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Vierte Plenarsitzung des Wirtschaftsrates
Zur Miiarbeil im Indusirieplan bereit - Nur politisch einwandfreie Beamte - Die Emährungslage

Welt-Rundschau
Paris . {Dena-INS) . Eine große Spinnerei in

tllle wurde durch einen Brand , dessen Ur¬
sache noch nicht geklärt ist , völlig zerstört .
Uber 150 000 Kilo Baumwolle fielen den
Flammen zum Opfer . Der Schaden wird auf
zwanzig Millionen Francs geschätzt . — In Le
Havre zerstörte ein Feuer ein großes Lager
mit chemischen Produkten . Drei Arbeiter
wurden verletzt .

Wien (Dena-INS) . Die ersten der söge «
nannten „Benderovici "

, einer Bande , die aus
ehemaligen deutschen Soldaten , russischen
Deserteuren und antikommunistischen Polen
bestfeht , überschritten die österreichisch -tsche¬
choslowakische Grenze und verwundeten '
mehrere österreichische Grenzpolizisten , die
das Feuer eröffnet hatten . Die Banditen sind
nach dem früheren ukrainischen General
Karel Bendera benannt , der während des Krie¬
ges mit den Deutschen zusammenarbeitete ,
um ein unabhängiges großukrainjsches Reich
*u errichten .

Sofia (Dena) . Ein Berufungsgericht wird am
16 . September den Fall des zürn Tode durch
den Strang verurteilten ehemaligen Leiters
der oppositionellen bulgarischen Bauernpartei'Nicola Petkoff überprüfen .

Triest (Dena-Reuter ) . Der Redakteur der slo¬
wenischen Zeitung , (Democracja ' ' und leiten¬
des Mitglied der Union slowenischer Anti ^
kommunistischer Parteien , Dr. Andrea Ursic ,
wurde aus der Nähe von Caporetto in der
anglo -amerikanischen Zone von Istrien in die
„von den Jugoslawen verwalteten Zone " ver¬
schleppt .

Budapest (Dena-Reuter ) . Dem vorläufigen
Endergebnis der ungarischen Wahlen vom
vergangenen Sonntag zufolge werden die Re¬
gierungsparteien 269 Sitze und die 6 Oppo¬
sitionsparteien 142 Sitze im neuen Parlament
erhalten . Das Parlament wird am 13. Sept .
»usammentreten .
» Washington (Dena-Reuter ) . Die Vereinigten
Staaten vergrößern ihre Atomproduktion weil
die Haltung der Sowjetunion dies erforder¬
lich gemacht hat , erklärte hier am Dienstag
der demokratische Senator Brien Mc Mahon ,
der dem Atomenergieausschuß des Kongresses
angehört .

New York (Dena-Reuter ) . Bulgarien erklärte
in einem Brief an die Vereinten Nationen ,
„ daß militärische Vorbereitungen auf der grie¬
chischen Seite der bulgarisch -griechischen
Grenze durchge/übrt werden , die eine Be¬
drohung unserer Sicherheit darstellen " . Die
Vorbereitungen sollen die Ankunft von 7
Tanks , 7 Geschützen und einer Kompanie
griechischer Soldaten an zwei Punkten in der
Nähe der Grenze einschließen .

Columbus , Ohio (Dena-Reuter ) . Thomas Bo -
wer , ehemaliger Chef der industriellen Wie¬
deraufbauabteilung der UNRRA in China und
zur Zeit Leiter des Verbindungsamtes für Fi¬
nanzfragen $ur persischen Regierung fiel aus
dem Fenster des 8. Stockes eines Hotels und
war sofort tot .

Southport , 3 . Sept . (Dena -Reuter ) Der
britische Außenminister Ernest B e v i n
hielt vor der Jahresversammlung des
britischen Gewerkschaftsbundes eine
Rede , in der er sich mit der gegenwär¬
tigen Wirtschaftslage Großbritanniens ,
der Möglichkeit einer Zollunion , dem
Marshallplan , den UN und der kommen¬
den * Außenministerkonferenz in London
auseinandersetzte .

Zur Wirtschaftslage ^ Groß¬
britannien erklärte Bevin , er sei
zu dem Schluß gekommen , daß es bei
der gegenwärtigen Produktion , der Zer¬
fahrenheit und weiteren Schwierigkeiten
eine sehr schwere Aufgabe sei , den Le¬
bensstandard von 1938 in den kommen¬
den beiden Jahren aufrecht zu erhalten .
Die Labourregierung wisse , daß sie ver¬
suchen muß , den Lebensstandard so hoch
wie möglich zu halten . Wenn es jedoch
zu einem zeitweiligen Rückgang dieses
Lebensstandards komme , müßten Pläne
ausprobiert und ausgearbeitet werden ,
um den alten Standard baldigst wieder
zu erreichen . Bevin deutete die Mög¬
lichkeit von Besprechungen über eine
Zollunion des britischen Common¬
wealth an , die möglicherweise mit dem
Studium , des Plans einer europäischen
Zollunion stattfinden würden . Eine ge¬
meinsame Wirtschaftspolitik und die An¬
nahme bestimmter gemeinsamer Wirt¬
schaftsprinzipien sind nach seiner An¬
sicht nicht länger zu umgehen , wenn
man die sich immer wiederholenden
Krisen vermeiden wolle .

Zu dem Plan des amerikanischen
Außenministers sagte Bevin , er habe die
Vorschläge Marshalls begrüßt ,
weil er glaube , daß sich die USA damit
hinter Europa stellten . Die Grundlage
der Vorschläge sei , daß Europa ent¬
scheide , was es für sich selbst tun
könne . Dies sei , wenn die Unabhängig¬
keit der europäischen Länder gewahrt
werden sollte , unbedingt notwendig . Zur
Frage einer Zollunion zwischen den
16 an der Pariser Konferenz teilnehmen¬
den Länder erklärte Bevin , für Groß¬
britannien sei die Annahme eines sol¬
chen Planes als Ausweg aus den gegen -
w ;i ’^en Komplikationen sehr schwierig ,
r’p 75 Prozent des britischen Handels
P’ '' e halb Europas liegen . Großbritan -

•i werde jedoch das Problem der
■̂chlagenen Zollunion weiter ver¬

folgen und dann sehen , wie weit es

gehen könne . Den Sicherheitsrat

Frankfurt , 4 . Sept . (Eig . Bericht .) Die
vierte Vollversammlung des Wirtschafts¬
rates eröffnete Präsident Dr . Köhler
mit der Mitteilung , daß auf Grund der
Proklamation Nr . 6 der anglo - amerike -
nischen Militärregierung aktive Landes¬
minister nicht gleichzeitig Mitglieder ^ des
Wirtschaftsrates sein können und die
beiden Abgeordneten der SPD , Zinn ,
Justizminister von Hessen , und Veit ,
Wirtschaftsminister , von Württemberg -
Baden der Sitzung deshalb nicht bei¬
wohnen konnten . Gegen die vom Präsi¬
denten vorgeschlagene Formulierung
einer Erklärung des Wirtschaftsrates ,
nach der dieser von der Entscheidung
mit Bedauern Kenntnis nimmt und fest¬
stellt , daß damit die Arbeitsfähigkeit
des Wirtschaftsrates gefährdet werde ,
gleichzeitig die Bitte ausspricht , beiden
Abgeordneten bis zur Gestellung der
Nachfolger die Beibehaltung ihrer Man¬
date zuzusprechen , wandte sich der Ab¬
geordnete Strecker (Zentrum ) mit dem
Einwand , daß durch das Ausscheiden
von zwei Abgeordneten von einer Ar¬
beitsunfähigkeit des Wirtschaftsrates
nicht gesprochen werden könne , und daß
man die Angelegenheit von der grund¬
sätzlichen Seite in Angriff nehmen
sollte . An Stelle des ausscheidenden
Vizepräsidenten der SPD wurde ein¬
stimmig der Abgeordnete Dahlen -
d o r f (SPD ) zum Vizepräsidenten ge¬
wählt .

Zum neuen Industrieplan legte der
Hauptausschuß einen Antrag vor , nach
dem der Wirtschaftsrat in einer Erklä¬
rung seine Genugtuung über den neuen
Abschluß des Industrieplans zum Aus¬
druck bringt und gleichzeitig bedauert ,
daß seiner Bitte bei der Neufestsetzung
der Industriekapazität hinzugezogen zu
werden , nicht entsprochen wurde . Der
Wirtschaftsrat erklärte seine Mitarbeit
am neuen Industrieplan und wird posi¬
tive Vorschläge nach entsprechender
Prüfung unterbreiten . Gegen zwei Stim¬
men der KPD , für die der Abgeordnete
Ficker erklärte , daß die wirtschaft¬
liche und politische Einheit Deutschlands
Voraussetzung für das Gelingen eines
solchen Planes sei , ebenso die Beseiti¬
gung selbst des Großgrundbesitzes , das
Mitbestimmungsrecht der Arbeitenden ,
sowie eine Rückstellung von Grundstoff¬
exporten zugunsten der Bearbeitungs -In¬
dustrie wurde die Erklärung angenom¬
men .

Zur Frage von Richtlinien der politi¬
schen Prüfung des Beamtenstandes der
neuen Verwaltungen wandte sich der Ab -

bezeichnete Bevin als die enttäuschendste
Körperschaft der Vereinten Nationen ,
die im übrigen gute Arbeit verrichteten .
Es sei jetzt weitgehend zu einem Pro¬
pagandaforum geworden und beschäftige
sich nicht mit wirklichen Tatsachen .
Von dem Veto werde absolut unsinniger¬
weise Gebrauch gemacht .

Der kommenden Außenmini¬
sterkonferenz in London maß Be - ,
vin besondere Bedeutung bei . Seiner
Ansicht nach ist diese Konferenz die
letzte Chance , Wege zu suchen ,
um zu einer Wirtschaftseinheit und dem
Wiederaufbau Europas zu kommen . Die
Frage sei heute , ob den Massen die
Aussicht auf ein besseres Leben gegeben
werden kann , ob sie soziale De¬
mokratie und Freiheit weiter
bewahren können , oder ob sie überall
in eine Diktatur gestürzt werden müs¬
sen . „Ich kann keinen Erfolg verspre¬
chen “, sagte Bevin abschließend , „aber
Versichere als einer von Ihnen , daß ich
mein bestes tun will , ihn zu verdienen .“

Zur Deutschlandfrage
erklärte Minister Bevin : Er habe das
Menschenmögliche versucht , um die
Vorschläge von Potsdam durch¬
zuführen , doch seien seine Pläne durch¬
kreuzt worden . Für Deutschland sei von
vornherein eine wirtschaftliche

Stuttgart (Eig . Ber .) . In der Pressekon¬
ferenz sprach ein Referent des Ausschus¬
ses für Kriefsgefangenenfragen beim
Länderrat über die bisherige Tätigkeit
des Ausschusses und gab bei dieser Ge¬
legenheit die in amtlichen Erhebungen
errechneten Kriegsgefangenen - und Ver¬
mißtenzahlen bekannt . In der US - Zone
sind demnach noch 394 800 Kriegsgefan¬
gene und 425 000 Vermißte (d . h . 4,8 Pro¬
zent der Bevölkerung ) ’ gemeldet . Auf
Rumpfdeutschland , d . h . ohne die Ge¬
biete östlich der Oder —Neiße -Linie um¬
gerechnet , bedeutet dies bei 64 .8 Millio¬
nen Einwohnern 1 529 000 Kriegsgefangene
und 1 652 000 Vermißte , bezw . 3 .2 Prozent
der Gesamtbevölkerung . Auf Rußland
'' - t ^ elen 54 Prozent . Demnach deckten

:ch die von Außenminister Molotow in
Moskau verkündeten Zahlen etwa mit

geordnete Euler (LDP ) gegen den von
der SPD geforderten Ausschluß sämt¬
licher Mitläufer , da man damit auch sol¬
chen Juristen und Wirtschaftlern , die zur
Zeit ihrer Existenzgründung zwangs¬
weise Parteimitglieder wurden , ohne je¬
mals eine innere Teilnahme bekundet zu
haben , den Weg zur Mitarbeit verstelle .
Namens der CDU stellte deren Vorsitzen¬
der Direktor Hausapfel die einmü¬
tige Ansicht des Wirtschaftsrates fest ,
daß kein Nazi am Neuaufbau des demo¬
kratischen Deutschlands beteiligt werden
solle . Nach Rücknahme eines weiter¬
gehenden Antrages der SPD wurde gegen
vier Stimmen ein Antrag angenommen ,
mit dem der Wirtschaflsrat die Erwar¬
tung ausspricht , daß die entsprechenden
Ausschüsse sich davon leiten lassen , nur
solche Leute zu berufen , die Gewähr für
ihre politische Unbedenklichkeit bieten .

In den anschließenden Berichten der
Direktoren der Verwaltungen betonte
Direktor Hartmann von der Verwal¬
tung für Finanzen , daß strenge Sparsam¬
keit sachlicher und personeller Art ,
Grundsatz der neuen Verwaltung sein
wird . Der Haushaltsplan sehe daher für
sämtliche fünf Verwaltungen lediglich
einen Personalplan von 3271 Mann vor ,
von denen allein 2011 für die Verwaltung
Wirtschaft benötigt werden . Zur Frage
der Währung , Finanzen und Geld¬
reform seien wertvolle Arbeiten geleistet
worden . Mit Einverständnis der Militär¬
regierung könne erklärt werden , daß die
Reform in nächster Zeit nicht zu erwar¬
ten sei .

Direktor Schlange - Sc höningen
von der Verwaltung der Landwirtschaft
betonte , daß er wahrheitsgemäß ein
rosiges Bild nicht geben könne , an¬
dererseits auch gegen jede Schwarz¬
malerei sei . Mit der anormalen Hitze
war ein großer Teil unserer Hoffnung
verdorrt . Schätzungsbeträge der Ernte
sind noch nicht möglich , da die deut¬
schen Stellen alle Ursache hätten , nur
mit genauen Zahlen zu arbeiten ; er
habe ja auch die Ernährungsministqr der
Länder zu gleicher Zurückhaltung auf¬
gefordert . Als positiven Posten unserer
Ernährung könne man auf jeden Fall die
feste Zusage Amerikas werten , monat¬
lich 300 000 t Lebensmittel in die Bizone
einzuführen . Trotz aller zu erwartenden
Rückgänge der Ernte infolge katastro¬
phalen Wetters müßten wir alles uns
Mögliche tun , bevor wir von England
und Amerika Hilfe erwarten können .
Die Erfassung der Lebensmittel sei im
vergangenen Jahre zu 90 bis 95 Prozent

IJinheit vorausgesetzt worden , zu der
er (Bevin ) auch jetzt noch stehe . Die
bedeutenden Hilfsquellen Deutschlands
könnten nicht nur für Deutschland selbst ,
sondern für Europa in seiner Gesamtheit
benutzt werden . Angesichts der Tatsache ,
daß eine Lösung der Frage der deut¬
schen Einheit bisher nicht erreicht sei ,
wolle er es soweit bringen , daß sich
die britische Zone selbst er¬
halten könne . Er fügte hinzu : „Wir
können dies nur dadurch erreichen , daß
wir höhere Preise für Kohle und alles ,
was darüber hinaus noch produziert
wird , verlangen .“ Die britische Regie¬
rung habe es , als sie ihre Zustimmung
zur Verschmelzung der britischen mit
der amerikanischen Zone Deutschlands
gegeben habe , klar dargelegt , daß es
Frankreich und der Sowjetunion frei -
gestellt sei , sich dieser Verschmelzung
anzuschließen . „Lassen Sie mich
vor der Welt erklären , daß
diese Möglichkeit auch jetzt
noch offensteht !“ rief Bevin aus ,
Klarheit in die deutsche Situation zu
bringen . Sie berührt die Frage der
Truppen , der Reparationen und so viele
andere Dinge . Wenn wir uns dieser An¬
gelegenheit entledigen können , dann
werden unsere ausländischen Zahlungs¬
verpflichtungen beträchtlich verringert
werden .

den Ergebnissen der deutschen Nachfor¬
schungen . Beziehe man die etwa 20 000 in
sowjetischer Gefangenschaft lebenden
Menschen in diese Rechnung , die aus ir¬
gendwelchen Gründen nicht schreiben
können , so gewännen die sowjetischen
Angaben an Wahrscheinlichkeit ; zumin¬
dest jedoch widersprächen sie den an¬
fänglich in den Westzonen kursierenden
Gerüchten von über 3 Millionen Kriegs¬
gefangenen ln Rußland . An die Befreie
ungsminister sei , sagte ferner der Refe¬
rent , der Antrag gestellt worden , Heim¬
kehrer aus der Kriegsgefangenschaft be¬
schleunigt zu entnazifizieren und ihnen ,
wo dies durch entsprechendes Verhalten
während der Gefangenschaft gerechtfer¬
tigt erscheine , die Zeit der Gefangen¬
schaft anzurechnen . .

erfolgt , und damit als günstig zu be¬
zeichnen . Man müsse jedoch dem Volke
sagen , daß nicht nur Geld , sondern auch
Sachwerte von einer Reform ergrif¬
fen werden , um den Versuch eines Zu¬
rückhaltens zu unterbinden . Der Industrie
sei der Vorwurf zu machen , daß sie durch
Zurückhalten der Waren und mit grauen
Geschäften die Verführerin des Bauern
sei und damit eine große Schuld am
schwarzen und grauen Markt trage .

Den kommenden Winter werden wir
überstehen . Wir müssen den Mut haben ,
die Dinge von Grund auf anzufassen .
Die Aufstellung eines neuen Produk¬
tionsplanes wäre eine grundlegende Um¬
stellung der Landwirtschaft , es sei des¬
halb eine augenblickliche Arbeit .

Der Direktor für die Verwaltung , Dr .
Froline erklärte in seinem Bericht ,
daß er sich dadurch in Kürze unbeliebt
machen müsse , daß er den Ver¬
kehr mit Personenwagen weit¬
gehendst zugunsten des Last¬
wagenverkehrs einschrän¬
ken müsse . Nur dann sei die drin¬
gend nötige Hebung des Güterverkehrs
zu erzielen . Die Anforderung kann die
Eisenbahn nur zu 50 Prozent bewältigen . '
— Die Sitzung wird am Freitag mit den
Berichten der übrigen Direktoren fort¬
gesetzt .

Stuttgart , 4. Sept . (Dena .) Der Vor¬
sitzende der Spruchkammer I , Dr . Wal¬
ter Molt , eröffnete das Verfahren gegen
den von der Anklage als Hauptschuldigen
eingereihten ehemaligen württemberg¬
badischen Kultusminister Wilhelm Simp -
fendörfer . Am 2. August hatte der öffent¬
liche Kläger bei der Spruchkammer
Stuttgart , Erwin Stumpp , die Einreihung
des ehemaligen württemberg -badischen
Kultusministers Wilhelm Simpfendörfer
in die Gruppe der - Hauptschuldigen be¬
antragt .

in der Klagebegründung wird zunächst
der politische Werdegang Wilhelm Simp -
fendörfers geschildert und dabei fest¬
gestellt , daß der Betroffene von 1918 bis
1927 parteilos war , jedoch nach einer von
ihm am 12. April 1940 Unterzeichneten
Stammliste Wähler von Rechtsparteien
war , insbesondere des „Bauernbundes “
und der „NSDAP “ .

Auf die Hospitanteneigenschaft Simp -
fendörfers gründet sich nach der An¬
klageschrift die formelle Belastung des
Betroffenen .

Ferner wird S . zur . Last gelegt , sich
für Hitler als Wahlpropagandist einge¬
setzt zu haben .

In den „Schlußfolgerungen “ weist der
öffentliche ‘ Kläger darauf hin , daß
S . durch seine Haltung im Reichstag
vom 23 . März 1933 und später Hitler
und den Nationlsozialismus außerordent¬
lich unterstützte .

Simpfendörfer schilderte in seiner Er¬
widerung auf die Anklage zunächst sei¬
nen politischen Werdegang bis zum Jahre
1933 und kam dabei auf seine Auslands¬
reisen zu sprechen . Hierzu erklärte er ,
er habe in den Jahren 1930—33 wiederholt
versucht ,

'durch Reisen in die Schweiz ,

Hamburg , 4. Sept . (Dena —DPD ) . 14 To¬
desurteile fällte das britische Militär¬
gericht zur Aburteilung von Kriegsver¬
brechen im Hamburger Stalag -Prozeß .
Zwei Angeklagte erhielten je zehn Jahre
Gefängnis . — Zum Tode durch den
Strang wurden verurteilt : Emil Schulz ,
SS -Sturmscharführer , Alfred Schimmel ,
SS -Sturmbannführer , Josef Gmeiner , SS -
Obersturmbannführer , Walter Herberg ,
SS -Hauptsturmführer , Otto Preiß , SS -
Sturmscharführer , Heinrich Boschert , Un¬
tersturmführer , Emil Weil , Kriminalsekre¬
tär , Edward Geith , Kriminalsekretär , Jo¬
hann Schneider , SS -Hauptscharführer ,
Johannes Post , SS -Sturmbannführer ,
Hans Kahler , SS -Hauptscharführer , Os¬
kar Schmidt , SS -Obersturmführer , Walter
Jacobs , SS -Oberscharführer , Erich Za¬
charias , SS -Oberscharführer . — Lebens¬
längliche Gefängnisstrafen erhielten :
Max Wielen , Oberregierungsrat , Walter
Breithaupt , SS -Sturmscharführer . Zu 10
Jahren Gefängnis wurden verurteilt : Ar¬
tur Denkmann , Fahrer , Wilhelm Struve ,
SS -Unterseharführer .

Im Prozeß , der am 1. Juli begonnen
hatte , waren 18 deutsche Staatsangehörige
angeklagt . 16 davon waren Mitglieder der
SS . Sämtliche Angeklagten wurden für
schuldig befunden , an der Erschießung
von 50 britischen Fliegeroffizieren , die
Im Jahre 1944 aus dem Stalag Luft 117
in Sagan (Schlesien ) geflohen waren , be¬
teiligt gewesen zu sein .

300 französische Gefangene
erschlagen

München , 4 . Sept . (Dena .) Der ehema
lige SS - Hauptscharführer Anton Zittauf ,
der zum Personal des Konzentrations -

Wirtschaftsgenossenschaft
der Zeitungsverleger

Coburg , 4. Sept . (Dena ) . Die Verleger
aus den Ländern der amerikanischen Be¬
satzungszone sowie aus Berlin und Bre¬
men gründeten nach ausführlicher Be¬
ratung eine Wirtschaftsgenossenschaft ,
welche die Aufgabe haben soll , die Wirt¬
schaftsinteressen der lizenzierten Presse
zu . vertreten . In den aus drei Mitgliedern
bestehenden Vorstand der neuen Genos¬
senschaft wurden Dr . Hugo S t e n z e 1
aus Frankfurt , Paul Thielemann aus
Ulm und Dr . Hans Kapfinger aus
Passau gewählt . Die Konstituierung des
neunköpfigen Aufsichtsrates erfolgt am
Freitag .
Zentrumsvertreter des Exekutivrates

Frankfurt , 4 . Sept . (Eig . Meldung ) . An
Stelle des von Rheinland/Westfalen be¬
fristet bestellten Exekutivratmitgliedes
Dr . Potthoff (SPD ) ist auf Vorschlag
der Landesregierung Rheinland/Westfalen
Dr . S p i k e r berufen worden . Dr . Spi -
ker war bisher Mitglied des Wirtschafts¬
rates und Vorsitzender der Zentrums »
fraktion .

Dollarhilfe Amerikas
Paris , 4. Sept . (Dena -INS ) . Die Ver¬

einigten Staaten werden , wie gut unter¬
richtete Kreise der Pariser Wirtschafts¬
konferenz über den Marshallplan er¬
klärten , voraussichtlich in Kürze ersucht
werden , Europa eine besondere Dollar¬
reserve zur Verfügung stellen , um den
Devisenaustausch der am Marshallplan
beteiligten Nationen zu ermöglichen .

nach Holland und England die christ¬
lichen Politiker jener Länder auf die na¬
tionalsozialistische Gefahr aufmerksam zu
machen und zur Unterstützung der deut¬
schen Demokratie aufzufordern . Das Er¬
mächtigungsgesetz . sei von ihm als eine
letzte Möglichkeit betrachtet worden ,
der Regierung Hitler —Pape » —Hugenberg
eine verfassungsmäßige Bindung aufzu¬
erlegen , und so eine Voraussetzung zu
schaffen für die spätere Wiederherstel¬
lung demokratischer Einrichtungen und
Methoden .

Eine Nichtannahme des Gesetzes , hätte
mit großer Wahrscheinlichkeit den so¬
fortigen Ausbruch des Bürgerkrieges zur
Folge gehabt . Dazu sei Hitler entschlos¬
sen und vorbereitet gewesen . Unter Be¬
rufung auf seinen Einsatz für den Wei¬
marer Staat , für den er seine Existenz
eingesetzt , seine Partei und seine per¬
sönliche Kraft geopfert habe , müsse er
auf ’s schärfste den Verdacht zurück¬
weisen , daß er aus demokratiefeindlicher
Gesinnung oder aus persönlichen Inter¬
essen dem Ermächtigungsgesetz zuge¬
stimmt haben solle , erklärte Simpfen¬
dörfer weiter .

CDU -Landtagsabgeordneter Josef Er -
sing verneinte [als Zeuge die Auffas¬
sung des Vorsilzenden , wonach der
Reichswehr durcÄ die Zustimmung zum
Ermächtigungsgesetz die Handlungsfrei¬
heit genommen worden sei .

Zur Frage seines Hospitantenverhält¬
nisses zur Fraktion der NSDAP erklärte
Simpfendörfer , daß nach Auflösung der
Parteien das Hospitantenverhältnis die
letzte Möglichkeit gewesen wäre , noch
irgendeine politische Tätigkeit auszu¬
üben . — Die Kammer vertagte sich auf
Freitag .

lagers Dachau gehört hatte , wurde vor
einem amerikanischen Militärgericht des
mehrfachen Mordes an KZ -Insassen für
schuldig befunden und zum Tode durch
den Strang verurteilt . Dem Angeklagten
wurde während eines dreitägigen Ver¬
fahrens nachgewiesen , daß er im Som¬
mer 1944 zusammen mit anderen SS -Män¬
nern von einem Transport von 1800 fran¬
zösischen Gefangenen auf dem Wege
von der Ausladestation zum Appellplatz
des Lagers rund 300 mit Gewehrkolben
und Knüppeln totgeschlagen hatte . Als
Zeuge in eigener Sache stritt Zittauf die
Anschuldigungen ab und erklärte , daß
seines Wissens nicht ein einziger Ge¬
fangener während seiner elfjährigen Tä¬
tigkeit in Dachau getötet worden sei .

*
Dachau , 4. Sept . (Dena .) Der französi¬

sche Arzt Dr . Pierre Segelle , der als
ehemaliger KZ - Häftling 1 in den unter¬
irdischen Stöcken von Nordhausen Waf¬
fen hersteilen mußte , erklärte am Mitt¬
woch als Belastungszeuge im Nordhau¬
senprozeß , daß während der großen Uun -
gerperiode im März 1944 allein 1347 Häft¬
linge gestorben seien . Etwa tausend die¬
ser Leichen habe der ehemalige SS -
Hauptsturmführer Otto Brinkmann mit
Benzin übergießen und verbrennen las¬
sen , weil sie nicht schnell genug begra¬
ben werden konnten . Der Angeklagte
Brinkmann habe außerdem einem Gin¬
gen halbverhungerten polnischen Ge¬
gangenen befohlen , das Fleisch von den
reichen , die hinter dem T< rcmet -" ' m
.̂uf einem Haufen lagen . vu essen , nid

ihn dann mit Hilfe einiget weiterer SS -
Männer erschlagen .

Minister Bevin über die Weltprobleme
Die Wirtschaftslage Großbritanniens - Zollunion - Marshallplan - Deulschlandfrage

Länderrat über Kriegsgefangenenzahlen
Beschleunigte Entnazifizierung für Heimkehrer

14 Todesurteile im Hamburger Stalag-Prozeß
50 britische Fliegeroffiziere erschossen

Wilhelm Simpfendörfer vor der Spruchkammer
Anklagerede und Verteidigung
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1 . September 1939
{—) Selbst die nationalsozialisti¬

sche Propagandamaschine des Dr.
Goebbels hat es trotz aller Bemü¬
hungen nicht fertig gebracht, die
Tatsache aus der Welt zu schaffen,
daß es Deutschland war, das vor
acht Jahren den ersten Schuß abgab
und damit diesen furchtbaren Brand
eines zweiten Weltkrieges auslöste .
Der Nachweis , daß es etwa die an¬
deren gewesen wären , war auch
nicht damit zu führen , daß man
provozierte Ausschreitungen gegen
Volksdeutsche oder einen angeblichen
Ueberfall auf einen deutschen Sen¬
der als akute Anlässe für den er¬
sten Schuß anführte . Wir wissen
heute , was es mit jenen Vorgängen
auf sich hatte . So kam man zu der
Formulierung des „uns aufgezwun¬
genen Krieges “ , man sprach von
einem „ Schicksalskampf“ des deut¬
schen Volkes um seine Existenz
schlechthin, und versuchte so, die¬
sem Krieg etwas innerlich Notwen¬
diges anzudichten.

Konnte man gegenüber der unse¬
rem Volk nach dem ersten Welt¬
krieg aufgebürdeten Alleinschuld ,wie sie im Versailler Vertrag ver¬
ankert wurde , unabhängig von dem
politischen Ausgangspunkt der Be¬
trachtung, wesentlich anderer Mei¬
nung sein , als es die Schöpfer die¬
ses Vertrages waren , so dürfte eine
künftige Geschichtsschreibung, wenn
sie einmal mit gehörigem Abstand

■an die Vorgänge vor 1939 heran¬
geht , eine ziemlich klare Kausal¬
reihe vor sich haben.

Diesmal liegen die Dinge anders,und wir werden uns nicht exkul -
pierc^ können gegenüber dem. was
wir - ’ettelten . Es war kein Ver-
teidU, pgskampf eines angegriffenen
Volkes , es war nicht einmal ein
Präventivkrieg gegen irgendeine
akute Bedrohung von außen. Die
Pläne Hitlers traten auch nicht erst
im Laufe des Krieges hervor , im
einzelnen vielleicht , in der Gesamt¬
konzeption* hingegen sind sie in sei¬
nem Buch „Mein Kampf“ klar nie¬
dergelegt und brutal ausgesprochen
worden . Er plante bereits während
seiner Landsberger Festungshaft
einen Revanchekrieg gegen Frank¬
reich zusammen mit England und
sprach offen von einem Kreuzzug
gegen den Bolschewismus . Spanien
war eine Generalprobe für die Luft¬
waffe . die Einmärsche in Oesterreich
und in die Tschechoslowakei dien¬
ten dazu, bestimmte Transportpro¬
bleme bei großen Truppenbewegun¬
gen einer Prüfung zu unterwerfen ,
Polen war der Schlüssel zum Osten,
zu jenem Lebensraum, von dessen
Eroberung Hitler mit ebenso naiver
Offenheit in seinem Buch spricht
wie von anderen politischen Absich¬
ten . Wenn in dem großen Nürnber¬
ger Kriegsverbrecherprozeß von der
„Planung eines Angriffskrieges “ ge¬
sprochen wurde , so wäre allein das
Hitlersche Buch ein Stüde des Be¬
weises zumindest für die gehegten
Absichten und die später daraus er¬
wachsenen Handlungen . Die Zusam¬
menhänge sind klar.

Klar ist nicht, ob das Gros unse¬
res Volkes begriffen und nicht ver¬
gessen hat . Manches könnte uns
daran zweifeln lassen . Auch die Na¬
zis hatten 1939 das Gefühl — und
das trog sie in der Tat nicht —, daß
im Volk keine Begeisterung für
einen Krieg herrschte . Sie kam und
wuchs allerdings mit den Erfolgen.
Diese vernebelten auch den Sinn bei
vielen , die sich bisher noch einen
klaren Blick zu bewahren versucht
hatten . Wir alle — ob ehemals
Gläubige oder Zweifler — tragen
die Folgen des Krieges . Es dürfte
kaum eine Familie in Deutschland
geben , die nicht entweder Menschen
verlor oder Hab und Gut ganz oder
teilweise einbüßte ; Millionen haben
darüber hinaus keine Heimat mehr.
Und doch lassen jene Meinungen,
irgendein neuer kriegerischer Kon¬
flikt könne unsere Not und Enge
lösen , den berechtigten Schluß zu,
man habe die Bombennächte ver¬
gessen mit all ihrer Angst und ihren
Schrecken, man wisse nichts mehr
von den Millionen Toter , Verstüm¬
melter und Vermißter . Zwei Dinge
sollte sich unser Volk trotz aller
brennenden Not in diesen Tagen vor
Augen halten : Deutschland kann
seinen Weg nur in Frieden gehen ,
seine Lage verbietet kriegerische
Experimente . Und dann das andere :
Unsere Aufgabe kann nur in zäher
und fleißiger Arbeit und in einem
friedlichen Wettbewerb mit den
Nachbarn gelöst werden . Die Opfer
zweier Kriege , die Tränen der
Frauen und Kinder mögen mehr
wiegen als falsche Träume von
Welträumen und Großreichen. Dies
muß gerade in den Tagen um den
1 . September ausgesprochen werden .

Dei zweite Schritt
(*) Ein erster Schritt aus der be¬

klemmenden Stagnation der letzten
achtzehn Monate ist getan mit der
Bekanntgabe des neuen Industrie¬
plans . Der Ring ist an einer ent¬
scheidenden Stelle gesprengt , und
wir können , sofern wir nicht völlig
mißtrauisch geworden sind, Hoff¬
nung fassen . Hoffnung worauf? Auf
die Verwirklichung einer arten Bin¬
senwahrheit , wonach dem ersten ein
zweiter und weitere Schritte folgen .
Wer A sagt , muß nämlich auch B
sagen . Zur Produktion von Eisen
und Stahl und zu deren weiterer
Verarbeitung gehören Kohle und
Elektrizität , es gehören dazu Ma¬
schinen und Werkzeuge, ohne Eisen¬
bahnwagen können Kohle und Erze
nicht im Hochofen Zusammenkom¬
men. Der zweite Schritt muß also
die Lösung der Kohlenfrage für uns
sein , wenn nicht auch dieser Indu¬
strieplan Papier bleiben soll . Ob es

- "ein Moratorium sein wird oder eine
andere Form, ist belanglos . Die 10,7
Millionen Tonnen Stahl und Eisen
sind nicht der Schlüssel in die Zu¬
kunft , sie sind nur eine grundsätz¬
liche Festlegung der Gesamtkapazi¬
tät unserer Produktion ; im Anfang
alles Wirtschaften steht die Ener¬
giequelle Kohle . Möge der zweite
Schritt bald getan werden und möge
es ein großer sein !

Pestalozzi -Dörfer für Waisen und Obdachlose
von ’Holger Hotmann

Wir bringen nachstehend einen
Artikel des Arbeitsleiters zur För¬
derung von Klnderdörfem in
Deutschland bei der „Vereinigung
Kinderdori Pestalozzi " in Zürich ,
der zu einer der wichtigsten und
dringendsten Fragen im heutigen
Deutschland Stellung nimmt .

Die Unterbringung der vagabundieren¬
den und verwaisten Jugend ist eine bren -: ^-
nende Frage , die heute alle Regierungen
der deutschen Länder beschäftigt . Für
die Jüngeren Kinder wurde die Frage in
vielen Landesteilen bisher so gelöst , dt)ß
man sie in Waisenhäusern oder Familien
unterbrachte . Auf die Nachteile und Ge¬
fahren der Waisenanstalten einzugehen ,
erübrigt sich , da sie hinreichend bekannt
sind . Man sollte die alten und gefähr¬
lichen Formen der Waisenfürsorge auf¬
geben und neue Wege gehen , die Walter
Robert Corti unter Mithilfe der „Pro
Juventuto " in der Schweiz beschriften
hat . Erst recht ist dieser Weg geeignet ,
wenn es darum geht , die vagabundieren¬
den Jugendlichen in das soziale Leben
einzugliedem . Die Erfahrungen haben ge¬
zeigt , daß sich diese Jugendlichen weder
in Lagern , Bunkern , Gefängnissen noch
in Familien halten lassen . Alle mehr oder
weniger gewaltsamen Methoden , die Ju¬
gendlichen aufzufangen , werden nur dazu
beitragen , die Kluft zwischen Jugend und
Erwachsenen zu vertiefen . Die Verlok -
kung , zu vagabundieren , wird in Deutsch¬
land solange bestehen bleiben , als Ar¬
beitsleistung und Geldwert , Angebot und
Nachfrage bei den lebensnotwendigen
Waren in so krassem Mißverhältnis zu¬
einander stehen . Will man abwarten , bis
wieder normale Verhältnisse in Deutsch¬
land herrschen , so wird sich die Jugend
bereits so an das Landstreicherleben ge¬
wöhnt haben , daß sie kaum noch zum
geordneten Leben zurückgeftlhrt werden

kann . Das Kernproblem bei der Lösung
dieser Frage , ganz gleich welcher Volks¬
gruppe die Jugendlichen angehören , be¬
steht darin , ihnen eine Umgebung mit
höherem Lebensstandard zu schaffen ,
wo ihre Arbeitsleistung einen für sie rea¬
lisierbaren Wert gewinnt .

Nur wenn man das Interesse an der ei¬
genen Arbeit weckt , durch Arbeits¬
therapie , kann die verwahrloste Ju¬
gend zu einem wertvollen Bestandteil des
Volkskörpers werden . Es ist daher höch¬
stes Gebot der Stunde , dieser Jugend die
Möglichkeit zu geben , sich in K i -p d e r -
d ö r f e r n eine neue Heimat zu schaffen .

In Deutschland , wo schon die Errich¬
tung eines einzigen Hauses mit größten
Schwierigkeiten verbunden ist , kann man
nicht , wie in der Schweiz , ganze Dörfer
bei einer Baufirma bestellen und errlch
ten . Und doch haben die Erfahrungen
gezeigt , daß man auch in Deutschland
Kinderdörfer gründen kann . In ehemali¬
gen Arbeitsdienstlagern , in Belegschafts¬
baracken der stillgelegten Rüstungs¬
betriebe , in Arbeiterdurchgangslagern , in
Jugendherbergen , Kinderheimen und in
Gutshäusem lassen sich Keimzellen für
Kinderdörfer schaffen . Sobald eine
Gruppe von Jugendlichen sich an einem
solchen Ort niedergelassen hat , beginnt
schqp die Entwicklung zum Dorf .

Um die genannten häufig blockier¬
ten Anlagen zur Errichtung von Kinder¬
dörfern frei zu bekommen , wird in vie¬
len Fällen die Unterstützung der Militär¬
regierung nötig sein . Bereitwillige Mit¬
hilfe aller zuständigen deutschen Behör¬
den Ist die Voraussetzung . Die Unter¬
bringung der Waisen und Jugendlichen
Verwahrlosten ist eine Frage des richti¬
gen Weges — und des guten Willens aller
inigung Kinderdorf Pestalozzi , ZürlchBF
behördlichen Instanzen . (Dena ).

S)eutschland ~&lund8chau
Vereinte Westzonen :

Wiesbaden (Dena ). Der Spruchkammer¬
vorsitzende von Usingen , Karl Münster ,
wurde unter der Beschuldigung der
Präge - und Meldebogenfälschung festge¬
nommen .

Fulda (Dena ) . Der ehemalige Kriminal¬
kommissar und Leiter der Gestapostelle
Tilsit , Karl Heinz Meißner , wurde auf
Anordnung der Spruchkammer Fulda -
Stadt in Hünfeld verhaftet . %

München . Der Bayerische Landwirt¬
schaftsminister teilte einem Dena -Vertre -
ter mit , daß die Emteschätzungen der
zuständigen deutschen Verwaltungsstel¬
len und die Ergebnisse der durch die Mi¬
litärregierung durchgeführten Probe -
drusche in Bayern im großen und gan¬
zen übereinstimmten .

München (Dena ) . Frau Erna Hoffmann ,
die Gattin des „Leibphotographen " Hit¬
lers , wurde auf Grund eines Haftbefehls
der Münchener Spruchkammer 111 bi$
zur Durchführung ihrer Spruchkammer¬
verhandlung festgenommen .

Französische Zone
Aus Südwürttemberg . In Freuden¬

stadt geht die Wiederaufbauplanung
ihrem Endstadiüm entgegen ; der Ge¬
meinderat billigte die von dem neuen
Stadtbaumeister , Oberbaurat Buck , vor¬
gelegten Plansfci ^zen , .die nach erfolgter
Ausarbeitung umgehend den Tübinger
Stellen zur endgültigen Entscheidung vor¬
gelegt werden sollen . — Am Orts¬
ausgang von G r ü n t a 1 fiel eine Frau
von der Pritsche des ersten Anhängers
einer Zugmaschine so unglücklich wäh¬
rend der Fahrt herab , daß ein Rad des
zweiten Anhängers über sie hinwegging
und sie mit schweren inneren Verletzun¬
gen Ins Kreiskvankenhaus Freudenstadt
eingeliefert werden mußte . — Selbstmord
mit Hilfe eines Taschenspiegels verübte
in Ebingen ein 62jähriger ; er schnitt
sich die Halsschlagader auf . — Ein in
Ummendorf beheimateter Kirchen *
Pfleger wurde telephonisch von einem
Taugenichts nach Balingen bestellt , wo
angeblich der aus der Kriegsgefangen¬
schaft zurückgekehrte Sohn sich auf¬

halte ; während der eiligen Reise des er¬
freuten Vaters verschaffte sich der
Schwindler den Schlüssel zum Kassen¬
schrank der katholischen Klrchenpfiege
und entwendete einen Betrag von 8400 RM .

Baden -Baden . Das Pariser Blatt „Le
Monde " berichtet , daß die Regierungen
der drei Länder der französischen Zone ,
die dem Arbeitskräftemangel abhelfen
wollen , dabei Schwierigkeiten begegnen .
Bisher habe es die französische Regie¬
rung abgelehnt , Ostflüchtlinge in die
französische Zone zuzulassen , weil diese
noch 82 000 Kriegsgefangene aufnehmen
soll . Auf dringende Bitten der deutschen
Behörden haben die französischen In¬
stanzen die Einwanderung von 20 000 Aus¬
gewiesenen aus dem Osten gestattet , so¬
weit es sich um Landwirte oder land¬
wirtschaftliche Arbeiter handelt . Diese
werden besonders in Baden und Würt¬
temberg beschäftigt werden . st

Tübingen . Das s ü d w ü r 11 e m b e r -
gische Kabinett besprach unter
Vorsitz von Staatspräsident Bock die neue
Situation , die aus der Ablehnung des
Initialgesetzes über die Kürzung der Pen¬
sionen durch die Militärregierung ent¬
standen ist ; es soll sich allerdings nicht
um eine endgültige negative Entschei¬
dung handeln .

' Dem Finanzministerium
soll zur Einsparung eines selbständigen
Verkehrsministeriums eine Abteilung an¬
gegliedert werden , der Post , Eisenbahn
und Landesstraßenverkehrsamt unterstellt
werden . Hohenzollerische Abgeordnete
haben beantragt , einen Hohenzoller in
das Kabinett aufzunehmen , der die be¬
sonderen Interessen Hohenzollerns zu
vertreten haben würde ; das Kabinett be¬
schloß , den gegenwärtigen Bürgermeister
von Rüdesheim , der ein gebürtiger Ho¬
henzoller ist , zur Uebernahme dieser
Aufgabe aufzufordern . rk .

Mainz . Im Zuge der kritischen Ernte¬
ergebnisse in Rheinland -Pfalz , die eine
äußerst schwierige Ernährungslage zu
schaffen droht , entschloß sich der Mini¬
sterrat zu vorzeitigen Kartoffelrodungen .
Besprochen wurde der Fall eines Groß¬
schiebers aus Mayen , der riesige geheime
Warenlager unterhalten hatte . rk .

Es war einmal . . .
Wir erinnern uns ! So begann Großmut¬

ter vor langen , langen Jahren ihre abend¬
liche Märchenerzählung im Kreise ihre :»
Enkelkinder . Ob diese schöne Gepflogen¬
heit heut ^ noch herrscht , wissen wir
nicht . An Stelle der Großmutter ist aller¬
dings nun der Rundfunk getreten . Daß
der Erfolg der gleiche Ist wie bei den Er¬
zählungen der Großmutter , daß unser «
heutigen Enkelkinder genau so empfäng¬
lich für die Geschichten unserer Gebrü¬
der Grimm , oder eines Andersen , und
wie die Märchendichter alle heißen mö¬
gen , sind , beweist am besten die Tat¬
sache , daß der Märchenonkel des Rund¬
funks der am meisten mit Briefen über¬
schüttete Empfänger aus dem Kreise sei¬
ner großen Klelnen - Hörersehar i§t .

Allein auch dieser Märchenherrlichkeit
droht ernste Gefahr . Da hat eine be¬
kannte deutsche Märchenerzahlerin an
den Regierungspräsidenten von Hanno¬
ver die Bitte gerichtet , in den Schulen
des Landes Märchen erzählen zu dürfen .
Die Bitte wurde im Prinzip genehmigt .
Das diesbezügliche Schreiben unterm 3.
Juli 1947 (Akt .-Zeichen U/III V 4 ff ) hatt «
folgenden Wortlaut :

„Die Auswahl der Märchen geschieht
auf Ihre Verantwortung . Die meisten
Grimm ’schen Märchen fallen aus . Si «
dürfen zum Beispiel nicht bringen :
„Der Wolf und die sieben jungen Geiß¬
lein " , „Gevatter Tod " , „ Brüderchen
und Schwesterchen " , „Fundevog «!*,
„Schneewittchen " , „ Aschenputtel " . In
diesen Märchen sind irgendwie Grau¬
samkeiten enthalten . In Frage kom¬
men nur lustige Märchen , ohne Blut ,
Grausamkeiten , Betrügereien und sa
weiter . Es wird ein sehr strenger Maß¬
stab angelegt . „Das Wettlaufen zwi¬
schen Hase und Igel " ist zum Beispiel
wegen des Betruges des Igels nicht
erlaubt . I . A . gez . : Dr . Dohrmann “ .

Und damit dürfte es wohl bald au «
sein mit dem Märchenerzählen , sowohl
seitens der Großmütter , wie auch de «
Rundfunks . Denn , wenn St . Bürokratiu »
einmal eine Sache in den Klauen hat ,
läßt er sie nicht mehr los , bis sie gani
erledigt und mausetot ist . Denn bekannt¬
lich haben alle Märchen irgendwie ein «
moralische Tendenz . Je krasser das Bös «
geschildert wird , desto strahlender siegt
schließlich das Gute . Das war es ja ge¬
rade , was uns anno dazumal bei den Er¬
zählungen der Großmutter und was heut «
bei den Geschichten vom Rundfunk di «
Kleinen so begeistert , daß die Liebe , die
Güte , die Ehrlichkeit und Wahrheit im¬
mer den Sieg Über die Heimtücke und
Häßlichkeit und Falschheit davontragen .
St . Bürokratius begreift aber dies offen¬
bar nicht .

Aber , wenn schon , denn schon ! Weg
mit Humperdincks „Hänsel und Gretel " .
Wo am Ende eine Hexe verbrannt wird .
Weg auch in logischer Konsequenz mit
dem ganzen Karl May , mit Winnetou
und Old Shatterhand ! Der Lieblingslek¬
türe aller 9— lljährigen und noch filteren .
Weg auch mit Wilhelm Busch , mit Max
und Moritz und der Frommen Helene !
Weg auch mit dem Struwelpeter und sei¬
nen Moritaten ! Und dann auch : Wi «
steht es mit der Heiligen Schrift ? Mit
der Bibel , altes und neues Testament ?
Ueberall doch Grausamkeiten und Misse¬
taten !!

Man steht , zu welchen Konsequenzen
bürokratische Verrücktheiten führen kön¬
nen . Großmutter beendete ihre Märchen '
mit dem schönen Spruche „upd wenn sie
nicht gestorb ’en sind , leben sie heute
noch “ ! Sie sind dennoch alle gestorben ,
die schönen und lieben Märchenfiguren .
Aber der Bürokratismus allein ist un¬
sterblich ! So sehr man auch wünschen
mag , daß es von ihm heißen möge : Es
war einmal ! ! h . w .

Deutsche Rechtspartei in der US- Znne
Kassel , 4 . Sept . (Denaö Zum weiteren

Aufbau der deutschen Rechtspartei der
US -Zone wurde der erste Vorsitzende
des vorläufigen Vorstandes und Grün¬
dungsmitglied , Walter Seebach , in den -
kommenden Wochen Besprechungen in
Wiesbaden , Stuttgart und München ab¬
halten , die für die zu erwartende Lizen¬
zierung seiner Partei " in der amerikani¬
schen Zone zu betrachten seien .

Albert Bassermann 80 Jahre alt
Von itans Ullrich Kempski

Seit 36 Jahren trägt Albert Bassermann
den berühmten Iffland - Ring , jenen eiser¬
nen und mit Brillanten besetzten Ring
Ifflands , der von seinem jeweiligen Trä¬
ger an den größten deutschen Schauspie¬
ler weitergereicht wird . Der 1935 verstor¬
bene Schauspieler Alexander Moissi , dem
Bassermann nach dessen Tode symbolisch
diese höchste deutsche Schauspieleraus¬
zeichnung an den Finger steckte (der
Ring blieb jedoch in Bassermanns Besitz )
sagte einmal : „Der gütige , schöne Klang
Ihrer Stimme , Ihre Augen , Ihre strei¬
chelnden Hände , sind Ihnen nicht nur ,
dank vollkommenster Technik , für die
begrenzten Stunden eines Theaterabends
untertan ; Sie leben immer und überall
aus Ihnen . Unumschränkt sind Sie Herr
Ihres Genies ."

Am siebenten September feiert Basser -
mann auf seinem Landsitz ln Arosa in
der Schweiz zusammen mit seiner Frau ,
der Schauspielerin Else Schiff , seinen 80.
Geburtstag . Die Ehe mit dieser Künst¬
lerin , die als Nichtsfrierln 1934 von der
deutschen Bühne abgelehnt wurde , und
um derentwillen er über Zürich und Bu¬
dapest nach Amerika ging , kann als be¬
sonderes Charakteristikum für Basser¬
mann gelten . Er , der nach mehrjähriger
Zusammenarbeit mit Max Reinhardt in
Berlin nie mehr ein festes Engagement
annahm , setzte es bei jedem Gastspiel
durch , daß seine Frau als seine Partnerin
spielte ; nur ihr Gegenspiel , so sagte er ,
könne ihn 2ur höchsten Entfaltung seines
Könnens anreizen . Dieses Können , seine
einmalige Fähigkeit die zu verkörpern¬
den Rollen neu zu ergründen und ihre
Seele dem Publikum zu offenbaren , haben
Albert Bassermann schon als Jungen
Künstler , als er gerade das eben begon¬
nene Chemiestudium aufgab , ungewöhn¬
liche Erfolge erringen lassen . Wenn er

auch in seiner glanzvollsten Rolle als Bau¬
meister Solneß mit Beifall überschüttet
wurde und von der ganzen Welt als der
bedeutendste Darsteller deutscher Zunge
anerkannt wurde , so spielte er doch eben¬
so mitreißend den Mephisto oder Hamlet ,
König Philipp oder den Schmierendirek¬
tor Striese .

Als 1946 die neue Leitung des Berliner
Deutschen Theaters nach Amerika tele¬
graphierte und um seine Rückkehr bat ,
kabelte Albert Bassermann nur schlicht
zurück : „Ich komme " ; auch er hatte in¬
zwischen als englisch - sprechender Schau¬
spieler die Bühnen Neuyorks und das
Filmpublikum der Vereinigten Staaten
gewonnen .

Dann trifft er in Zürich ein , zum ersten
Male seit vielen Jahren wieder auf einer
deutschsprachigen Bühne . „Baumeister
Solneß “ , „Der Tod im Apfelbaum “ und
„Der Himmel wartet “ , sehen ihn neben
Else Basstfrmann blumen - und beifalls¬
überschüttet und wie er Sagte : glücklich .
Wien bringt neue große Erfolge am Volks¬
theater , ein Angebot der Burg hatte er
abgelehnt , er wird zum Professor und
Ehrenbürger der Stadt Wien ernannt . Für
die nächste Spielzeit wird sein erstes Ber¬
liner Gastspiel erwartet .

Ein Dorf spielt Theater
Bei Baden -Baden liegt das kleine Dorf

Otigheim , das sich durch seine Frel -
lichtsplele einen Namen weit Uber die ba¬
dischen Grenzen ' hinaus geschaffen hat .
Das Dorfbild unterscheidet sich in nichts
von dem anderer Dörfer . Am Werktag
begegnet man dort genau wie auch an¬
derswo den hochbeladenen Mistwagen
und gackernden Hühnern .

Sonntags jedoch scheint das ganze Dorf
wie verwandelt . In bunten Kostümen
wandert alt und jung , zum Teil mit
schneeweißen Zicklein und blökenden
Lämmern an der Hand , „in ’s Theater " .
Unter freiem Himmel ist es mitten in die

Natur hineingebaut und umfaßt 4000 Sitz¬
plätze , die während der Sommerspielzeit
Sonntag für Sonntag ausverkauft sind .
Die Bahn sorgt durch ExtrazUgc für gute
Verbindungen nach allen Richtungen .

Der Gründer und Inspirator dieser
Spielgemeinschaft von Handwerkern , Bau¬
ern und Arbeitern ist der Pfarrer des
Ortes , Geistlicher Rat Josef S a i e r . Er
führte die Laienspiele von den beschei¬
denen Anfängen im Jahre 1907 zu einer
ungeahnten Höhe und Reife . Erwähnt
seien die großen Erfolge der Aufführun¬
gen des Alpenkönigs , der Nibelungen ,
der Jungfrau von Orleans und vor allen
Dingen des Wilhelm Teil .
*Wie der erste Weltkrieg , so zwang auch
der zweite die Freilichtaufführungen zu
einer langjährigen Unterbrechung . Sie
wurden 1946 von ihrem alten und uner¬
müdlichen Leiter wieder belebt . Er ver¬
faßte und inszenierte nach Calderons Vor¬
bild das „Große Welttheater “ , in dem die
ötighelmer Spielgemeinschaft mit 300 Mit¬
wirkenden in großartigen Massenauftrit¬
ten , anmutigen Tänzen und Reigen , gut
abgestunmten Chören und einem eigenen
Orchester von neuem ihren altbewährten
Ruf befestigte . Einige Szenen wie z . B .
der Auftritt des Bettelmannes , der von
einer singenden Kinderschar mit Ziegen
und Lämmern begleitet wird , nehmen
sich besonders reizvoll in dem naturge¬
gebenen Rahmen der Freilichbühne aus .
Die einzelnen schauspielerischen Leistun¬
gen sind beachtlich und zeigen Talent so¬
wie ernste Erarbeitung . Das präzis durch¬
geführte Sptel läßt eine erfahrene und
straffe Regie durchblicken . Die Auffüh¬
rungen des „Großen Wetttheaters “» die
trotz der vielfältigen Schwierigkeiten der
Gegenwärt jedesmal zu großen Erfolgen
wurden , zeugen von dem ungebrochenen
Lebenswillen sowie der Splelleidenschaft
der ötigheimer Dorfbevölkerung und be¬
rechtigen zu den besten Hoffnungen für
die Zukunft , — N . T .

Von Bühne und Film
Das Nationaltheater Mannheim eröffnet

am Samstag , 8 . September die Spielzeit
1947/48 mit Shakespeares „Sommemachts¬
traum “ in der Inszenierung von Intendant
Richard Dornseiff . Die Musik von Felix
Mendelssohn -Bartholdy dirigiert Richard ^
Laugs . Die Tanzleitung hat Gaby Loibl .
Die Bühnenbilder entwarf Heinz Daniel .
— Als erste Opern -Premiere der neuen
Spielzeit folgt am H . Septehiber die Neu¬
inszenierung der komischen Oper „D?e
Hochzeit des Figaro "

yon W . A . Mozart
(musikalische Leitung : 1 Fritz Rieger , In¬
szenierung : Richard Dornseiff , Bühnen¬
bilder : Richard Zuckmayer ) .

Das ThGätre Pigalle , eine der schönsten
und modefhsten Pariser Bühnen , kündigt
unter neuer Direktion für die kommende
Spielzeit Neuaufführungen - von Bert
Brechts „Dreigroschenoper " (mit Edith
Piaf ) , von Maeterlincks „Der Blaue Vo¬
gel " , von Bernhard Shaws „Die heilige
Johanna (mit Ludmilla Pitoeff ) und ei¬
nige Uraufführungen von Werken jun¬
ger , unbekannter Dramatiker an . ap .

Das Städtebund -Theater ln Schwäbisch -
GmUnd konnte Shakespeares Märchen¬
schauspiel „ Was Ihr wolft " zu eindrucks¬
voller Aufführung bringen . Der Würz¬
burger Generalmusikdirektor Corne¬
lius Monske hat Eugen Bodarts (Mann¬
heim/Konstanz ) neuestes Orchesterwerk
mit deih Titel „Zehn Miniaturen " für
kleines Orchester zur Uraufführung er¬
worben . b .

Kleine Kulturschau
Picasso und Matisse . In einem Artikel

der Moskauer „Prawda " sind die franzö¬
sischen Maler Picasso und Matisse als
„ typische Vertreter der dekadenten bür¬
gerlichen Kunst " scharf angegriffen wor¬
den . Picasso ist Mitglied der Kommu¬
nistischen Partei Frankreichs , und Ma¬
tisse wurde bisher ebenfalls von Vertre¬
tern der französischen Kommunisten (be¬

sonders van Aragon ) als ejner der be¬
deutendsten Maler Frankreichs gefeiert .

ap .
Die Gewerkschaft der Kulturschaffen¬

den in Ludwigshafen bereitet für dio
Zeit vom 31. August bis 14. September
eine Kulturwoche vor , deren Patronat der
Oberbürgermeister der Stadt , Valentin
Bauer , übernahm . Die Woche wird mit
einer Ausstellung von Werken pfälzi¬
scher Maler im Don Bosco - Haus eröffnet .

(dena )
„ Herzkönig 4*. Die IFA zeigte kürzlich

im Baden - Badener Kurhaus zum ersten¬
mal in Süddeutschland das von der fran¬
zösisch lizenzierten Filmgesellschaft Cen -
Iral - Cinema - Companie hergestellte Film¬
lustspiel „Herzkönig " . Die Regie führte
Helmut Weiß , der auch das Drehbuch
nach einer eigenen Komödie schrieb . Die
Mitwirkenden sind Lisa Lesco . Hans
Nielsen , Aribert Waescher und Wilhelm
Bendow . Die Musik komponierte Gerhard
Winkler . (dena )

Briefmarke „ Baden 44. Als fünftes Wert¬
zeichen der neuen , in der französischen
Zone herauskommenden Briefmarken -
Serie „ Baden " erscheint jetzt eine Marke
irn Wert von einer Mark , auf der das
Freiburger Münster dargestellt ist . Die
Briefmarke kommt im Großformat 40 zu
22 mm heraus . (dena )

- •••• 111
Im Rowohlt -Verlag sind kürzlich als

Neuerscheinungen Kurt Hillers Abhand¬
lung „Geistige Grundlagen eines schöpfe¬
rischen Deutschlands der Zukunft “ in
Form einer Flugschrift und eine Bro¬
schüre „Die letzten Tage der Reichskanz¬
lei “ von Gerhard Boldt in der Bear¬
beitung von Ernst A . Hopp herausge¬
kommen . — In der Reihe der .Ro -R^ -Ro "
(Rowohlt - Rotations - Romane ) bringt der
Vertag den Roman „Die Verließe des
Vatikans “ von Andrö Gide heraus nie
französische Originalausgabe Ist 191*’ m -
ter dem Titel „Los caves du vatican - er¬
schienen . (Dena .)
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Minister Kamm fordert zur Mitarbeit auf
Besprechung über Denazifizierungstragen — Rechenschaftsbericht der Karlsruher Spruchkammern

In Anwesenheit hoher amerikanischer
und deutscher Gäste eröffnete der Leiter
der Mlnisterialabtetlung , Landgerichts¬
direktor Dr . Koransky , die Tagung
der Spruchkammer Karlsruhe und Ett¬
lingen im vollbesetzten Konzerthaus .
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache ,
worin er die Bedeutung der Besprechung
hervorhob , erteilte er dem geschäftsfüh¬
renden Vorsitzenden der Karlsruher
Spruchkammern , Landgerichtsdirektor
Elsemann , das Wort . Der Redner
gab in knapper Form einen Rechen¬
schaftsbericht über die Arbeit der Kam¬
mern bis zum 31. Juli 1847. Danach ha¬
ben seit Beginn der Entnazifizierung in
Karlsruhe 195 543 Personen ihre Melde¬
bogen abgegeben , wovon 53 152 vom Ge¬
setz betroffen sind , während 142131 als
„Nicht betroffen “ eingestuft wurden .
Die politische Säuberung solle bis zum
31. März 1948 abgeschlossen sein . Um
diesen Termin einhalten zu können , sei
die unbedingte Mithilfe der gesamten
Bevölkerung erforderlich . Deshalb rief
der Redner vor allen Dingen die Par¬
teien zur Mitarbeit auf , da es unum¬
gänglich notwendig sei , noch mehr Kam¬
mern zu errichten . Es habe sich aber
herausgestellt , daß weiteste Kreise der
Bevölkerung an dem Problem desinter¬
essiert waren oder nicht die nötige Zi¬
vilcourage besaßen , ein derart verant¬
wortungsvolles öffentliches Amt zu be¬
kleiden .

Anschließend ergriff Minister Kam m ..
das Wort zu einer Rede über die wei -

Polnischer Wachmann erschossen
Am 2. 9. gegen 22 Uhr kam es in der

Lessingstraße zu einer Schlägerei zwi¬
schen angetrunkenen polnischen Wadi¬
soldaten und deutschen Zivilpersonen .
Als ein von den Deutschen herbeigeru¬
fener Polizist von einem der Polen mit
der Pistole bedroht wurde , gab er nach
vorhergier Aufforderung , die Waffe weg¬
zustecken , einen Schreckschuß ab . Nach¬
dem der Pole trotzdem die Bedrohung
fortsetzte , wurde er von dem Polizisten
durch einen Schuß in den Unterleib nie¬
dergestreckt . Der Schwerverletzte wurde

Neue Stromeinschränkung
Das Landeswirtschaftsamt teilt mitt
Die außerordentlich ernste Stromver¬

sorgungslage hat zu einer neuen Anord¬
nung des Wirtschaftsministeriums ge¬
führt , die heute in Kraft tritt . Die bis¬
her von der Stromverbrauchseinschrän¬
kung ausgenommene Abnehmergruppe I
unterliegt Jetzt großenteils (Ia ) ebenfalls
Kürzungen bis zu 20 Prozent . Die Gruppe
II ( Ilauptteil der Industrie , des Hand¬
werks, . des Handels und Gewerbes ? ist
auf zwei Drittel des Aprilverbrauches
zurückgesetzt , Gruppe III (minder wich¬
tige Betriebe ) dürfen nnr noch ein Drit¬
tel des Aprilverbrauches erreichen .

Die Stromversorgungsgebiete haben
herabgesetzte Gebiets - and Ortskontin¬
gente für den Stromverbrauch erhalten ,
deren Ueberschreitung durch Abschalt -
maßnalimen zu verhüten ist . Die Lasten¬
verteiler bemühen sich , voraussichtliche
Abschaltungen vorher bekanntzugeben .

Die neue Anordnung wird seit gestern
vier Tage lang , jeweils um 13.15 Uhr , *
in der „ Anschlagsäule “ von Radio Stutt¬
gart bekanntgegeben . Der Wortlaut ist
bei den Industrie - und Handelskammern
sowie den Landratsämtern und bei den
Elektrizitätsversorgungsunternehmen ein¬
zusehen und wird im Landeswirtschafts¬
amt angeschlagen . Für den Landesbezirk
Baden ist in dieser Woche , heute und
morgen , mit umfangreichen Abschaltun¬
gen zu rechnen , die sich in der kom¬
menden Woche noch verschärfen
dürften . Eine planmäßige Festlegung der
Abschaltzelten im Einvernehmen mit In¬
dustrie , Handel und Gewerbe wird an¬
gestrebt .

teren Aufgaben zur Durchführung des
Befreiungsgesetzes . In seinen Ausfüh¬
rungen ging der Minister zunächst von
der Zeit des Zusammenbruches aus , als
die amerikanische Militärregierung vor
der Tatsache stand , alle Beamten und
Angestellten , die im 3. Reich der NSDAP
angehört hatten , systematisch zu entlas¬
sen . Um nicht unnötige Härten aufkom -
men zu lassen , mußte ein Gesetz ge¬
schaffen werden , das allen Anforde¬
rungen der Zeit gerecht wurde und die
wirklich Schuldigen von den Mitläufern
trennte . Dies war an für sich theore¬
tisch mit dem Gesetz 104 gewährleistet ,
wenn die Durchführung strickte nach
allen Punkten erfolgt wäre . Praktisch
war dies aber unmöglich , da über 50
Prozent des eingesetzten Personals Laien
waren , die infolge der dadurch schnellen
Arbeitsaufnahme nicht die nötige Sach¬
kenntnis besaßen und viele Urteile vom

Baustoffe nur noch an
Das Aufbauamt Karlsruhe hat be¬

schlossen , Baustoffe künftig nur an Be¬
werber abzugeben , die selbst tatkräftig
bei den Aufräumungsarbeiten mitge¬
holfen haben , also im Besitz der Ehren¬
karte sind . Es ist dies eine der Maß¬
nahmen , die erforderlich sind , um
einerseits eine gerechtere Verteilung
der aus dem Schutt geborgenen ■Bau¬
materialien in die Wege zu leiten und

mit einem amerikanischen Sanitätswagen
ins Krankenhaus gebracht , wo er kurz
darauf starb . Mehrere polnische Wach¬
männer , von denen der eine bei der vor¬
ausgegangenen Schlägerei Verletzungen
durch Messerstiche davongetragen hatte ,
wurden von der Militärpolizei festgenom¬
men .

Am Sonntagnachmittag versuchten zwei
polnische Zwangsverschleppte in ein Ju -
weliergeschäft der Bahnhofstraße einzu¬
brechen . Als sie vom Inhaber überrascht
wurden , schlugen sie ihn mit einer Brech¬
stange nieder und gingen flüchtig . Hier¬
bei konnte einer der Einbrecher fest¬
genommen werden . Dem andern ist man
auf der Spur . — Ein Metzgemeister und
ein Bäcker wurden festgenommen , weil
sie im Schießstandsgelände hier eine Kuh
schwarzgschlachtet haben . — Ein Kauf¬
mann und ein Versicherungangestellter
konnten überführt werden , an einem Ein¬
bruchsdiebstahl im vergangenen Monat
mitgewirkt zu haben , bei dem Schreib¬
maschinen gestohlen worden waren , die
sie inzwischen in der französischen Zone
veräußert haben . Daneben konnte ihnen
nachgewiesen werden , daß sie eine grö¬
ßere Menge Bohnenkaffee von Her
Schweizer Grenze hierher brachten und
im Schwarzhandel veräußerten . — Bel
der Straßenbahnhaltestelle Hauptbahn¬
hof führte die Unsitte des Abspringens
wiederum zu einem schweren Unfall .
Eine Frau geriet beim Abspringen von
einer Straßenbahn unter die Räder , wo¬
bei ihr der linke Unterschenkel abge¬
fahren wurde . PP .

lieber die Aufhebung des Reichserbhofgesetzes
Neue Bestimmungen über land- und forstwirtschaftliche Grundstücke

Weister . . .
Es ist geradezu erstaunlich, mit

Wievielen Meistern unser sonst so
armes Nachkriegs -Deutschland ge¬
segnet ist. Noch erstaunlicher aller¬
dings erscheint es, daß der gewöhn¬liche Sterbliche meist ganz zufälligdurch die Ankündigung irgendwel¬
cher Veranstaltungen von der Exi¬
stenz dieser Begnadeten unterrich¬
tet wird. Meisterpianisten, Meister¬
schüler, Vortragsmeister — um nur
einige zu nennen — stehen im Mit¬
telpunkt von Meisterkonzerten oder
Meisterabenden und interpretierenMeisterwerke ernster und heiterer
Muse . Abend für Abend . Man könnte
fast vergessen, daß sie Meister sind .Aber allerorten steht es ja : Die
Konzertdirektionen geben es be¬
kannt , die Tourneeleiter blasen es
mit vollen Backen in die Welt . Und
die Umstrittenen selbst hüllen sich
in den achtungheischenden Nimbus
ihrer statistisch einstweilen noch
nicht festgelegten Größe .

„Verachtet mir die Meister nicht!“
— Gewiß nicht ; aber kann man es
dem Publikum verübeln, wenn es
gegenüber dieser Meisterinflation
allmählich unempfindlich wird? Eswäre zu wünschen, daß wenigstensin der Kunst die Achtung vor dem
Höheren, dem um Vollendung Rin¬
genden und — Meisterhaften be¬wahrt bliebe , wenn schon die Werte
des alltäglichen Lebens bis zumÄußersten mißbraucht werden. —ck.

•• £~ Päckchen nach Jugoslawien
Das Rote Kreuz ist wieder in der Lage ,Päckchen für deutsche Kriegsgefangene

ln Jugoslawien zu versenden . Hierbei ist
folgendes zu beachten :

1. Die Päckchen können ab sofort bis
spätestens 2 0. September beim Roten
Kreuz , Kreisstelle Karlsruhe , Herren¬
straße 39, Zimmer 5, ln der Zeit von 8
bis 12 Uhr (außer Sonn - und Samstags )
abgegeben werden . Die Abgabe muß zur
Inhaltskontrolle offen erfolgen . Auf
haltbare Packung wird Wert gelegt ; Jeg¬liche Benützung von Zeitungspapier ist
unzulässig .

2. Höchstzulässiges Gewicht : 5 kg .
f 3. Folgende Gegenstände sind u . a . vom
Versand ausgeschlossen : Lebensmittel und
Alkohol jeglicher Art (Rauchwaren sind
zugeiassen ) ; Zahlungsmittel und Juwelen :
Zivilkleidung oder Oberkleider , die als
Zivilkleidung angesehen werden können
(Pullover und Unterkleidung sind zu¬
lässig ) ; Waftei \ Messer , r Scheeren usw . ;
Instrumente , die zur Flucht und Sabo¬
tage dienen können : Kompasse , Feuer¬
zeuge , Medikamente ; Mitteilung oder
Drucksachen , sowie Bücher ' und Land -
karien Jeder Art .

Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß Päckchen für deutsche
Kriegsgefangene in Polen nur bis
zum 8. September angenommen
werden können : rk .

Versammlungstermlne der Parteien
SPD . Beiertheim/Qulach : 6 . 9 . , 20 .00 Uhr ,

„Löwen ” , Mitgliedervers . ; Arbeitsgemeinschaft
der Freischaffenden und Funktionäre : 10. 9 .,
20 .00 Uhr , Speisesaal der KLV, Gartenstr . 71,
Ausspracheabend (Volksgesundheit ) , Referent :
Dr , Kappes ; Südstadt ; 11. 9, , 20 Uhr , „Phi-
Iister ” , Mitgliedervers . ; Weststadt : 12. 9.,
20 Uhr , „Felseneck " , Mitgliedervers . ? Ettlin¬
gen : 6. 9 . , 20 .30 Uhr , „Ritter " , Mitglieder¬
vers . ; Eggenstein : 7 . 9., 14 Uhr , „Bad. Hof" ,
Mitgliederversammlung .

KPD . Funktionärhauptvers . : 8 . 9 ., 19.30 Uhr ,
Saal der KLV , Gartenstr . 71, Referent : Dietz ?
Innen -West : 11. 9 ., 20 Uhr, „Salmen " , Mit¬
gliedervers . j Ref. t Riedinger ;

"Daxlanden : 11.
9 ., 20 Uhr , „Sonne " , Schulungsabend ; Süd :
12. 9 ., 20 Uhr , „ Auerhahn " , Schulungsabend ,
Ref . : Wasserthal ; Söllingen : 13. 9., 20 Uhr,
Rathaussaal , Mitgliedervers . ; Ettlingeil : 13. 9.,
20 Uhr , „Engel"

, Mitgliederversammlung .

Die Konzertgruppe Schott von
Werden gastierte am Mittwoch Abend
mit einer Auswahl von Liedern und
Arien aus Oper , Operette und Tonfilm
im hiesigen Munzsaal . -Die Mitwirkenden ,
Helene Schmuck , Sopran Erna Schott
von Werden , Alt Leo Scheftelowitsch, ,
Tenor und Tino Alcons , Bariton , bewie¬
sen ausnahmslos ein hervorragendes , für
die Enge des Saales fast zu großes Stim¬
menmaterial , gute Technik und stilsiche¬
res , wenn auch dem Geschmack des Publi¬
kums weithin entgegenkommendes Aus¬
drucksvermögen . Professor Karl Rinn am
Flügel begleitete zurückhaltend ' und zu¬
verlässig . —ck .

3tadio Stuttgart nendel
Freitag , 5. Sept . 6 .00 Frühmusik ; 6,30

Gymn . ; 6.45 Nachr ., Wasserst . ; 7 .00 Me¬
lodien am Morgen ; 8 .00 Stimme Ameri¬
kas ; 8 .38 Morgenstund . . . ; 9.00 Haus U.
Heim ; 9.45 Nachr . ; 10.00 Schulfunk ; 11.30
Kindersuchdienst ; 11.55 Kult . Vorschau ;
12 .00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ;
13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlag¬
säule ; 13.35 Musik ; 14.00 Schulfunk ; 16.30
Einlad . z . Musik ; 17.00 Uns . Solisten ;
17.30 Weltliteratur ; 17.45 Nachr . ; 17.50
Musikal . Intermezzo ; 17.15 Aktuelles und
Wissenswertes ; 18.30 Sport ; 18.45 Parteien
sprechen ; CDU ; 19.00 Stimme Amerikas ;
19.30 Leichte Musik ; 19.45 Nachr . ; 20.00 ,
Gruß v . Zuhause ; 21.00 Zum Feierabend ;
22 .00 Blick 1. d . Welt ; 22.15 Katnmer -
mus ik ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Beschwingt U.
heiter ; 23.20 Zum Tagesausklang .

Samstag , 6. Sept . 6 .00 Frühmusik ; 6 .30
Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; Wasserst . ; 7.00 Me¬
lodien am Morgen : 8 .00 Stimme Ameri¬
kas ; 8 .30 Morgenstund . . . ; 9 .45 Nachr . ;
10.00 Schulfunk ; 11.30 Kindersuchdienst ;
11.55 Kult . Vorschau ; 12.00 Musik zur
Mittagsst . : 12.45 Nachr . ; 13 .00 Musik zur
Mittagsstunde ; 13.15 Anschlagsäule ; 13.35
Musik nach Tisch ; 14.00 Uns . Volksmusik

14.30 Melod . u . Rhythmus ; 15.00 „Arabel¬
la “ ; 17.45 Nachr . ; 17.50 Reigen schöner
Melod . ; 18.15 Streiflichter ; 18.30 Rechts¬
fragen ; 18.45 Leichte Klaviermusik ; 19.00
Stimme Amerikas ; 19.30 Pollt . Wochen¬
bericht ; 19.45 Nadir . ; 20.00 Uns . bunte
Stunde ; 21.00 Frohes Wochenende ; 22.00
Beschwingt u . heiter ; 23.45 Nachr . ; 22.50
Tanz um d . Globus .

Sonntag , 7 . Sept . 6 .00 Frühmusik ; 6 .45
Nachr ., Wasserst . ; 7 .00 Melod . a . Morg . ;
7 .30 Landfunk ; 8.00 Stimme Amerikas ;
8.30 Plaudereien ; 9.00 Ev . Gottesd . ; 9 .30
Kirchenmusik ; 10.00 Besinnl . Morgen ;
10.30 2. Symph . v . Schubert ; 11.30 Nord¬
bad . Städtebilder ; 12.00 Musik z . Mittags¬
stunde ; 12 .45 Nachr . ; 13.00 Musik zur
Mittagsst . ;

7 13.15 Anschlagsäule ; 13.30 Aus
d . Schwäb . Heimat : 14.15 Kinderfunk ;
15.00 Sonate ; 15.30 Musik ; 17.00 Das
Schauspielerensemble v . Radio Stgt . ;
18.30 Chorkonz . ; 19.00 Stimme Amerikas ;
19.30 Sport ; 19.45 Nachr . ; 20.00 Musik ;
22.00 Der Kritiker hat d . Wort ; 22.15
Meister ihres Fachs ; 22 .45 Nachr . ; 22 .50
Beschwingt u . heiter ; 23.50 „Kleine Nacht¬
musik " v . W . A . Mozart .

Endlich etwas Regen in Aussicht
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
abend : Zunächst meist noch trocken ,
wechselnd wolkig . Tagestemperaturen
um 25 Grad , Abkühlung nachts auf 8—10
Grad . Nachts überwiegend klar , ln
Tälern leichte Frühnebelbildung . Zum
Sonntag bewölkt bis bedeckt , einzelne
Regenfälle , tagsüber kühler als bisher .
Durchweg schwachwindig .

Rheinwasserstände vom 4. Sept . 1947 :
Konstanz 309 — 4 ; Breisach 118 -t 2 ;

Kehl 158 unv . ; Maxau 324 — 3 ; Mann¬
heim 198 — 4 ; Caub 94 — 2. •

Am 18. Juli 1947 hat die Regierung von
Württemberg - Baden eine Verordnung zur
Ausführung des am 24. April 1947 ln Kraft
getretenen Kontrollratsgesetzes Nr . 45 er¬
lassen , teilt das Württembergisch -Badische
Land wirt schaftsmini st erill m mit . Entspre¬
chend diesem Gesetz behandelt die Aus¬
führungsverordnung drei große Gebiete :

1. Die Aufhebung des Reichserbhofge -
aetzes ,

2. den Verkehr mit landwirtschaftlichen
Grundstücken und die Belastung land¬
wirtschaftlicher Grundstücke , und

3. Maßnahmen gegen schlecht wirtschaf¬
tende landwirtschaftliche Betriebe .

Durch die Aufhebung des Reichserbhof¬
gesetzes werden die bisherigen Erbhöfe
mit Wirkung vom 24. April 1947 freies
Eigentum , das den allgemeinen Gesetzen
unterworfen ist . Auf dem Gebiet des
Erbrechts gilt wieder die Erbfolgeordnung
des bürgerlichen Rechts . Außerdem tre¬
ten die Gesetze über die Vererbung von
Liegenschaften wieder in Kraft , die durch
das Reichserbhofgesetz außer Kraft ge¬
setzt worden waren , also für Württem¬
berg das Gesetz über das Anerbenrecht
vom 14. Februar 1930. Nach diesem Ge¬
setz kann jede zum Betrieb der Land -
und Forstwirtschaft bestimmte zur selb¬
ständigen Nahrungsstelle geeignete Be¬
sitzung auf Antrag des Eigentümers als
Anerbengut in die Höferolle eingetragen
werden . Die Eintragung hat zur Folge ,
daß das Anerbengut , wenn der Eigen¬
tümer mehrere Erben hinterläßt und
keine . andere testamentarische Bestim¬
mung getroffen hat , geschlossen dem An¬
erben zufällt . Im übrigen wird das Recht
des Eigentümers über das Anerbengut
unter Lebenden oder von Todes wegen
zu verfügen , durch die Eintragung nicht
beschränkt . Es handelt sich also um eine
sehr lose Bindung , die mit den Bestim¬
mungen des Reichserbhofgesetzes nicht
zu vergleichen ist . Durch eine demnächst
erscheinende Ergänzungsverordnung wird
das württemberglsche Anerbengesetz auch
für Baden ln Kraft gesetzt werden .

Auf dem Gebiet des Grundstücksver¬
kehrs sind die bewährten Vorschriften
der Grundstücksverkehrsbekanntmachung
im großen und ganzen beibehalten wer¬
den . Neu gegenüber bisher ist , daß auch
die Veräußerung und Verpachtung klei¬
ner landwirtschaftlicher Grundstücke (un¬
ter 25 Ar ) genehmigungspflichtig ist ; neu
Ist ferner , daß auch die Belastung land¬
wirtschaftlichen Grundbesitzes der Ge¬
nehmigung bedarf , wenn sie V,, des steu -

Ministerium wieder aufgehoben werden
mußten . Zum Schluß seiner Rede rich¬
tete Minister Kamm ebenfalls einen
dringenden Appell an alle Anwesen¬
dem , mitzuarbeiten , um die Beendigung
bis zum festgesetzten Termin einzuhalten .

Der stellvertretende Befreiungsminister
Dr . Lichtenstein unterstrich im
wesentlichen die Darlegung des Ministers
und nahm zu einigen wichtigen Punkten
Stellung . Ein Vertreter der Militärregie¬
rung sprach seine Befriedigung über den
Stand der Entnazifizierung aus und for¬
derte ebenfalls die Bevölkerung auf ,
ihren passiven Widerstand aufzugeben
und sich aktiv am Neuaufbau Deutsch¬
lands zu beteiligen .

Zum Schluß der Kundgebung wurde
von Vertretern der verschiedenen Par¬
teien an Maßnahmen der Kammer Kri¬
tik geübt bezw . Verbesserungsvorachläge
gemacht . Jo .

Ehrenkarfen - Inhaber
andererseits das Tempo der Arbeiten
bei der Trümmerbeseitigung möglichst
rasch wieder auf den vorbildlichen An¬
fangsstand zu bringen . Maschinen ,
Bagger , Feldbahnen usw . sind genügend
vorhanden , .aber die Zahl der Arbeits¬
kräfte ging in den letzten Monaten
von 20000 auf 1100 zurück . Die AAK sah
sich deshalb genötigt , erneut alle Kreise
der Bevölkerung zur Mithilfe aufzu¬
rufen und kommt diesen Helfern in
Jeder Weise entgegen . Von der Normal -
bls Zur Schwerarbeiterzusatzkarte er¬
hält Jeder entsprechend seinem Einsatz
Lebensmittelzulagen , und für warme
Verpflegung sind Küchen eingerichtet ,
die gegen geringe Markenabgabe
schmackhaftes Essen liefern .

Als einen erfreulichen Erfolg des
neuen Aufrufes , der u . a . auch an alle
Sportvereine erging , wird der Elfer ge¬
wertet , mit dem verschiedene Vereine
Ihre Mitglieder zur Ableistung des
Ehrendienstes auffordem . So werden
in der Woche vom 8. bis 14. September
25 Angehörige des TSV Daxlanden dem
Ruf Folge leisten und es bleibt zu hof¬
fen , daß möglichst alle Vereine von
dieser nützlichen „Trainingsmöglich¬
keit “ Gebrauch machen werden . Noch
Millionen von Bausteinen liegen unter
unseren Trümmern ; Ihre schnelle Frei¬
legung und eine rasche Beendigung der
Aufräumungsarbeiten sind nur möglich ,
wenn Jeder mithilft . -if .

Rationen für die vierte Woche
Brot : Erwachsene (11, 21, 31) : Abschn .

IV 1000 g , Abschn . C 1000 g , Abschn . E
1000 g . Jugendliche (12, 22, 32) : Abschn .
IV 1000 g , Abschn . TV 500 g , Abschn . C
1000 g , Abschn . E 1000 g . Kinder (13, 23,
33) : Abschn . IV 1000 g , Abschn . TV (ZW )
500 g , Abschn . C 1000 g , Abschnitt E
1000 g . Kleinkinder (14, 24 , 34) : Abschn .
TV 1000 g , Abschn . m (ZW ) 200 g , Ab¬
schnitt IV (ZW ) 200 g . Kleinstkinder (15,
25, 35) : Abschnitt IV 500 g , Abschnitt IV
(ZW ) 200 g . Säuglinge (16) : Abschnitt 16
(ZW ) 400 g .

Die Abschnitte über 500 g Brot der
Lebensmittelkarte für Kinder (13, 23, 33) ,

Die Plakatsäule
Abgabe markenverbilligter Fletacbwaren . Es

dürfen verkauft werden : Auf halbe Marken :
Leber , Herz , Nieren , einfacher Leberkäse . Auf
viertel Marken : Gehackte Leber , Milz , Hirn ,
Lunge , roter Schwartenmagen und Schwarz *
wurst ohne Speckeinlage , weiße Preßwurst
oder weißer Schwartenmagen ohne Speckein -
läge , einfache Leber * und Blutwurst , Kno-
chenausputz (Polk ) . Auf fünftel Marken : Ocb-
senmaul &alat. Auf zehntel Marken : Pansen ,
einschließlich Netz * und Labmagen , gebrüht
(Kuttelfleck ) , Mäuler , gebrüht, Köpfe ohne
Zunge , Kalbsköpfe . ea.

Transportbescheinigangenfür Kartoffeln . Ab
1. 9 . 1947 dürfen Kartoffeln innerhalb Badens
mit LKW, PKW oder Fuhrwerken nur unter
Mitführung einer vom zuständigen Landwirt¬
schaftsamt ausgestellten Transportbescheini¬
gung transportiert werden . Jeglicher Trans*
port von Kartoffeln nach außerhalb US-Baden*
ist verboten. Näheres im Amteblatt .

Die Ausübung gewerbsmäßiger Arbeitsver¬
mittlung ist nach den Vorschriften über di«
Durchführung der gewerbsmäßigen Arbeit **
Vermittlung vom 30 . Nov . 1935 nur mit Er¬
laubnis der Arbeitsverwaltung zulässig . All«
Artisten-, Konzert * und Bühnenagenturen , di«
eine Lizenz der Militärregierunghaben , müssen
bei dem für sie zuständigen Arbeitsamt bi*
spätestens 15. Sept . 1947 die Erlaubnis zur
Ausübung gewerbsmäßiger Arbeitsvermittlung
beantragen. Antragsvordruck« sind beim Ar¬
beitsamt Karlsruhe , ZI mm ec 24 , zu haben*
Dem Antrag ist eine Abschrift der Lizenz der
Militärregierungbeizufügen : Wer nach diesem
Zeitpunkt gewerbsmäßige Arbeitsvermittlung
•usübt, ohne einen Antrag eingereicht und
ohne den Genehmigungsbescheid des Landes¬
arbeitsamtes zu haben , muß mit Strafverfol¬
gung rechnen . a«.

) ( Bewirtschaftung ror *«ladhöli«rn . Wi«
das Landeswirtscheftse ' mitteilt, werden
Zündhölzer in Württemt ^ . g*Baden vorläufig
nicht bewirtschaftet Der Verkauf erfolgt wi«
bisher durch die einschlägigen Geschäfte

Der Angestellten-Verband Württemberg -B«-
den hält in der Zeit vom 5. bis 7. Sept . 1947
im Ettlinger Rathaussaal seinen 2. Verbands¬
tag ab . Im Rahmen dieser Veranstaltung wird
am Sonnt&gvormittag um 10 Uhr Wirtschaft*»
minister Dr . Herm ' Veit sprechen. Jo«

Stadtgartenkonzert. Am Sonntag , 7 . Sept.,
16 Uhr , findet im Stadtgarten das erste Man¬
dolinen - und Handharmonika -GroOkonzert un¬
ter der Gesamtleitung des Karlsruher Musik¬
lehrers Josef Götz und unter Mitwirkung von
150 Solisten von sieben Vereinen statt. Ein^
trittspreise: Erwachsene —.50, Jugendliche btis
14 Jahre — .30 , einschl , Konzertzuschlag . ne.

Die SAZ gratuliert! Frau Auguste Kiefer ,
Durlach , Breite Gasse 2, begeht am 4. Sept.
ihren 8 0 . Geburtstag . — Am 7. Sept.
feiert in voller Frisch « Herr Wilh. W i r t b,
Schillerst! . 5 , seinen 81 . Geburtstag .

die ln obiger Aufstellung mit (ZW ) be¬
zeichnet sind , berechtigen zum wahl -
weisen Bezug von Zwieback oder Dauer¬
gebäck (aus Kochmehl ) im üblichen Um¬
rechnungsverhältnis .

Kartoffeln : Die Abschnitte 105/Dl I (für
Erw ., Jugendliche , Kinder und Klein¬
kinder ) je 2000 g , die Abschnitte 105/021
(für Kleinstkinder und Säuglinge ) eben¬
falls je 2000 g.

Die Kartoffelabschnitte der 1. Woche
sämtlicher Zulageka ^ten können mit den
aufgedruckten Mengen beliefert werden .

erlichen -Einheitswertes übersteigt .
Schlecht wirtschaftende Betriebe , ins¬

besondere solche Betriebe , die ihre An¬
bau - und Ablieferungspflicht nicht erfül¬
len , können nach dem Bodenreform - und
Siedlungsgesetz enteignet und aufgesie¬
delt werden . Will man nicht zu dieser
äußersten Maßnahme greifen , so kann
das Bauemgericht nach dem Kontroll -
ratsgesetz einen Treuhänder einsetzen ,
oder die Zwangsverpachtung anordnen .

Sicher ist mit dem Kontrollratsgesetz
und der Ausführungsverordnung auf dem
Gebiet des Landwirtschaftsrechts nicht
das letzte Wort gesprochen , aber es ist
wenigstens der für die Praxis nachgerade

Aus der Sitzung des Kreisrafs
Die Gemeinde Forchheim hat den An¬

trag gestellt , die Landstraße II . Ordnung
von Forchheim nach Ettlingen zur Land¬
straße I . Ordnung zu erklären und sie
entsprechend herzurichten und zu unter¬
halten , da die Straße Zubringerlinie der
Gemeinden Forchheim , Mörsch und Neu¬
burgweier zum Bahnhof Forchheim ist
und durch das Tabakforschungsinstitut
und die Industriebetriebe , insbesondere
das Sand - und Kieswerk Epple einen
starken Verkehr aufweist . Der Kreisrat
beschloß infolgedessen den Ausbau und
die Unterhaltung dieses Straßenzuges wie
eine Landstraße I . Ordnung . Öle Land¬
straße II . Ordnung von Neumalsch nach
Malsch bedarf ebenfalls dringend der

' Herstellung . Nachdem es gelungen ist ,
das erforderliche Material zu gewinnen ,
wurde das Straßenbauamt Karlsruhe er¬
mächtigt , die Tränkdecke mit Ober¬
flächenbehandlung mit einem Kostenauf¬
wand von 42 000 RM einzubauen . Weiter
unterstützt der Kreisrat die Beschwerden
wegen Herstellung der früheren Reichs¬
straße von Wössingen nach Bretten auf

" das nachdrücklichste . Der Zustand dieses
Stroßenstücks ist derart , daß es unmög¬
lich ist , es mit Kraftwagen zu befahren ,
so daß große Umwege gemacht werden
müssen . Da in diesem Fall das Land
unterhaltungspftlchtig ist , wurde eine
entsprechende Vorstellung an die zu¬
ständige Straßenbaubehörde beschlossen .

Nach einer Anordnung des Landwirt¬
schaftsministeriums ist zur Zusammen¬
arbeit der staathehon Forstdionststellen
mit den Kreisen des nichtstaatlichen
Waldbesitzes ein Landesforstbeirat zu

unerträgliche Zustand der Rechtsunsicher¬
heit behoben und es ist eine Grundlage
geschaffen , von der aus vorsichtig und
behutsam mit dem Aufbau einer neuen
Ordnung begonnen werden kann .

Kartenfälscher abgenrtellt
Wegen Lebensmittelkartenfälschung

standen drei Pforzheimer vor dem
Amtsrichter . Die 25jährige E . R . erhielt
5 Monate , der 19jährige O . M . 4 Mo¬
nate und der 32jährige P . Z . 6 Monate
Gefängnis . W . B.

bilden . Den forstlichen Kreisbeauftragten
werden Kreisforstbeiräte beigegeben ,
denen je zwei vom Kreisrat zu benen¬
nende Vertreter des körperschaftlichen
Waldbesitzes angehören . Als solche wer¬
den benannt : Kreisrat - Bürgermeister
Kaufmann ln Ettlingen und Kreisrat -
Gemeinderat Rupprecht in Forch¬
heim .

Zur Beratung aller im Stadt - und Land¬
kreis Karlsruhe auftretenden Nahver¬
kehrsfragen ist von der Stadtverwaltung
Karlsruhe lm Benehmen mit dem Land¬
kreis ein Ausschuß „Nah Verkehrs Ver¬
besserung “ gebildet worden , dem auch
zwei Vertreter des Kreises angehören .
Ein entsprechender Ergänzungsvofsch ' ag
wird gemacht .

Der Beitritt des Kreisverbandes zum
Verband Wi ' rtt .- Bad . Landkreise , der
seinen Sitz ln Ludwigsburg hat , wurde
vollzogen . Die Einberufung des Kreis¬
tages wird auf Samstag , 4 . Oktober 1947,
vormittags 8 Uhr , ln den Rathau3saai in
Ettlingen in Aussicht genommen . Neben
geschäftlichen Dingen stehen Referate
von Dr . med . Hartmann iKarleruhe ) über
die ärztliche Betreuung der Schulkinder
im Landkreis und von Assessor Schu¬
mann (Karlsruhe ) über Wasserwirtschefts -
fragen auf der Tagesordnung . mv .-

Lokalredakteur : Helmut Haag , Karlsruhe :
Redaktion Waldstr 28. T- ) 9550—9553 ; Ar.
zeigenannahme und Vertrieb : Fa Bejth
Karlsruhe , Karlstr 14. Tel 7384 (Zwe¬
ifelte Ettlingen , Kronenstr, », Tel .

B̂ekannte Itlelodien
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Leipziger Herbstmesse

im Schatten Hannovers?
Leipzig , l . Sept . Erstmalig wieder

nach Kriegsschluß startete Leipzig zur
Herbstmesse . Sie beschränkt sich , tra¬
ditionsgemäß auf Gebrauchs - und Ver¬
brauchsgüterschau , die große Technische
Messe aller Frühjahre also fehlt .

Nachdem die , man darf wohl so
schreiben : sensationelle Exportmesse in
Hannover, ,zeitlich und durch die enorme
wirtschaftliche Anstoßkraft der Bizone
auch mit ihren erstaunlichen Millionen -
Abschlüssen in Dollars Leipzig „den
Wind aus den Segeln nahm “, war es
von vornherein klar , daß die Pleiße -
Stadt es diesmal schwer haben würde .
Immerhin hat sie mit ihren 450 Jahre
bestehenden Messe -Privilegien einen
Ruf zu wahren , will sie ihn nicht ver¬
lieren . Sie wahrt ihn . Jetzt standen
50 000 qm Fläche bereit , in acht der
riesigen Messehäuser und drei großen
Hallen ist das Treffen der Aussteller
und Käufer gestartet . 4300 Firmen nahe¬
zu . aus allen vier Zonen , präsentieren
Ihre heutige Produktion .

Der in Hannover zur Messe umge¬
laufene Scherz : „Auf der Messe ist alles
zu sehen und nicht zu haben , auf dem
Schwarzen Markt kann man nichts sehen
und alles kaufen “, traf für die Leine -
Metropole nicht zu ; weil jeder getätigte
Abschluß liefer - und erfüllbar ist .
Ob das auf Leipzig gleichermaßen
zutrifft , bleibt abzuwarten . Jedenfalls
beeilte man sich in Leipzig , nach dem
hannoverschen Start mit auffallender
Betonung , in amtlichen Verlautbarungen
zur Mitteilung , daß man mitten in der
Abwicklung zahlreicher Export - und
Interzonenaufträge aus der Frühjahrs¬
messe stecke .

Der Schwung , der die Messe ln Han¬
nover ankurbelte , ihr Tempo (und diq
hoffnungsfrohe Stimmung ) sind jeden¬
falls in Leipzig nur mühsam spürbar .
Nicht zuletzt strahlen natürlich solche
Vorgänge wie die erst in jüngsten Tagenin Leipzig beunruhigenden Wohnungs -
beschlagnahmungen durch die SMA er¬
heblich bedrückend aus . In den ver¬
schiedensten Stadtteilen requirierte man
für sowjetische Beamte und ihre Fa¬
milien Wohnraum und man hört beim
Umfragen , daß zahlreiche Dienststellen
von Karl ^Jiorst nach Leipzig verlegt
werden . Solcherart werden natürlich
ntanche Leipziger Familien , die bislang
und gern Messefreunde aufnahmen , un¬
sicher und verzichten lieber auf eine
Anmeldung für Meßeinquartierung , schön
um nicht in den Verdacht „überflüssigen “
und entbehrlichen Wohnraumes zu kom¬
men . Nicht weniger bedrückend für die
Leipziger sind die Haushaltstromsperren
von 8—17 Uhr , um Gewerbe und Indu¬
strie nicht zu gefährden . Für Messe -
„Stimmung “ denkbar deprimierend .

Die Berichte über den Messe -Ablauf
werden an zwangsläufigen Vergleichen
mit Hannover nicht vorbei können .

Die 5000 erwarteten Ausländer und
rund 150 000 „Insgesamt “-Gäste werden
es ebenso tun und Hannover , zwar ein
Exportmess ^- .,Neuling “, aber mit er¬
staunlich viel Initiative , hat nun mal
die ..Vorhand " gehabt . Leipzigs Büh¬
nen präsentieren in diesen Tagen als
Messe - Premieren Puccinis ,,Marron " und
den Goetheschen „ Clavigo “ , aber nur
schwer kann man sich vorstellen , daß

&och keine Uebertragung
von IGrFarben -Betrieben an Deutsche

Berlin , (Dena ) . Entgegen irreführenden
Meldungen , daß die amerikanische Mili¬
tärregierung für Deutschland beabsichtige ,
das Eigentumsrecht von Betrieben des
ehemaligen IG -Farben -Konzerns an ge¬
eignete deutsche Personen zu übertra¬
gen , stellte die Militärregierung f^fet,
daß zur Zeit keine derartige Transaktion
stattfinden kann . Sie weist darauf hin ,
daß die Verwaltung der ehemaligen IG -
Betriebe im Einklang mit dem Kontroll -
ratsgesetz Nr . 9 und auf Viermächte -
Basis erfolgt .

Zur Zeit , so heißt es in der Stellung¬
nahme der amerikanischen Militärregie¬
rung weiter , werden die verschiedenen
Produktions -Betriebe des ehemaligen IG -
Farben -Konzerns die für die deutsche
Wirtschaft notwendig sind , in allen vier
Zonen zu selbständig arbeitenden , wirt¬
schaftlich unabhängigen Unternehmen
umgestaltet und dürfen nicht mit an¬
deren Unternehmen in irgendeiner Form
verbunden werden . In der amerikanischen
Zone ist diese Umformung bereits weit¬
gehend vollendet . Für jedes einzelne
Unternehmen wurde dort ein Treuhän¬
der eingesetzt , der unmittelbar dem
amerikanischen Kontrollamt verantwort¬
lich ist . Zu geeigneter Zeit soll für jedes
einzelne Unternehmen eine Gesellschaft
gegründet werden , deren Aktien bezw .
Besitztitel dem endgültigen Eigentümer
übertragen werden sollen . Einzelheiten
sind darüber nicht bekannt . '

Der geplante Verkauf von ausgelager¬
ten Materialbeständen und Anlagen , die
ehemals dem IG - Konzern gehörten , heißt
es in der Erklärung weiter , wurde aus¬
reichend bekanntgemacht . Interessierte
Kreise wurden aufgefordert , bei dem
zuständigen Landeswirtschaftsamt Kauf¬
anträge für die betreffenden Güter zu
stellen . Diese Anträge werden mit der
Stellungnahme des Landeswirtschafts¬
amtes und einem Bericht über die vor¬
gesehene Verwendung der Güter der
Service Unit , einen Zweig der amerika¬
nischen IG - Farben - Kontrollbehörde zur
weiteren Bearbeitung übergeben .

Inzwischen hat es sich als wünschens¬
wert erwiesen , so wird anschließend
festgestellt , die Auswahl der Käufer von

die ^Hochstimmung , die die durch „Ex¬
portwein “ in Hannover „aufgepulverten "
Meßfreunden im „Liebes -Expreß “ des
Abu - Theaters optimistisch und froh sein
ließen , gleicherweise in Leipzig zu fin¬
den sein wird . Und so etwas gehört —
erfahrungsgemäß — nun mal mit zur
positiven Messe -Bereitschaft .

Erstmals nach Kriegsende steht Leip¬
zig vor einer Probe der Bewährung . Er¬
füllt es sie , wird sein guter Messe - Ruf
unangetastet bleiben . Andernfalls .

Ellhof -Hattingen .

IG -Eigentum dem Zweimächte -Wirt -
schaftskontrollamt zu übertragen . Die
Zweimächte - und die Zweizonen - Wirt -
schaftsbehörden und ihre untergeord¬
neten Dienststellen werden je nach den
Bedürfnissen der deutschen Wirtschaft
ihre Entscheidung treffen .

Baumwolle für Deutschland
Bremen . (Dena ) . Während der letzten

17 Monate sind nach einer Mitteilung
der Bremer Baumwollbörse vom Mon¬
tag aus den USA und Großbritannien ins¬
gesamt 338 900 Ballen Baumwolle über
Bremen in die anglo -amerikanische Zone
eingeführt worden .

Ein neuer Vertrag über Lieferung von
25 000 Ballen Baumwolle aus den USA
in die britische und die US - Besatzungs -
zone Deutschlands wurde , wie die
Bremer Baumwollbörse am Montag be¬
kanntgab , in der vergangenen Woche
zwischen der vereinigten Export - Import -
Agentur (Jeia ) einerseits und der Ameri¬
can Cotton Supply Corporation und der
Export -Importbank andererseits abge¬
schlossen . (Dena ) .

Hannoversche Exportmesse :
Bisher Ausfuhraufträge für über

11 Millionen Dollar
Hannover . (Dena ) . In den ersten 2 Wochen

der Hannoverschen Exportmesse wurden
von der Jeia Auslandsaufträge für
11 425 790 Dollar genehmigt . Von Bestel¬
lungen entfallen 31%> auf die Industrie
von Niedersachsen , 31V« auf Nordrhein -
Westfalen , 89/« auf Berlin , 8V« auf Würt -
tember -Baden , 7V# auf Hamburg , 5,5V« auf
temberg -Baden , 7Vo auf Hamburg , 5,5V« auf
auf Bayern und 2V« auf Hessen .

Die Abschlüsse verteilen sich auf die
folgenden Bestimmungsländer : Großbri¬
tannien 24Vo, Holland 13V*, Schweden 139/*,
Dänemark 11V«, Jugoslawien 8Vo, Belgien
7Vo, die Schweiz 58/o, die Vereinigten Staa¬
ten 4V«, Norwegen 2V*, die Tschechoslowa¬
kei 2V«, die Türkei 2*/o, und andere Län¬
der 9V«.

Der niedersächsische Wirtschaftsminister
Alfred Kübel teilte auf Anfrage einem
Dena - Vertreter mit , daß die Exportmesse
in Hannover nicht verlängert wird .

Das ledet rollt ivieder
Von dem einmaligen schweren Dop¬

pelschlag , der KFV und Phönix getrof¬
fen und die ganze mittelbadische FuO -
ballgemeinde erschütterte , soll nach der
einmal vollzogenen Tatsache nicht wei¬
ter geredet werden , Reminiszenzen än¬
dern nichts — Im Gegenteil . . . So liegt
das Heil ln der Zusammenraflung aller
Kräfte , allen Willens , um aus der ge -
wittersChwangeren Lage wieder heraus¬
zukommen . Hierzu möge als Stütze die
— wenn auCh längst verblaßte — aber
nun einmal doch vorhandene große Tra¬
dition des Karlsruher Fußballs dienen .
Tradition , nicht selten scheel angesehen .
Ist eine unverwüstliche Substanz . Sie
ist das Gerüst , an dem steh die Früchte
der Arbeit , sei es auch mit Unterbre¬
chungen , hinaufranken . Einmal geleistete
wirkliche Großtaten sind nicht auszu -
lösChen .

Die Hoffnung : Mühlburg
Die wackeren Vorstädter , die in der

Vorkriegs - und Kriegszelt schon oft das
Zünglein an der Meisterwaage bildeten ,
haben mitten ln der Karlsruher Misere
die Fahne hochgezogen , auf der nun
auch weither die Augen ruhen . Die Auf¬
gabe inmitften des Karlsruher Fußball¬
feldes ist sehr schwer — aber man kann
es den Mühlburgem Zutrauen , die ver¬
fahrene Karre wieder auf ebenen Bo¬
den zu steuern .

' Jedenfalls sind des
Vertrauens der gesamten heimischen
Sportgemeinde sicher , die die so ver¬
antwortungsvolle Last ln Entschlossen¬
heit und Geschlossenheit wohl mittragen
hilft . Wenn Presse , Vereine , Mannschaf¬
ten und Fußballanhänger ln sportlicher
Eintracht Zusammenwirken — dann
müßte es wahrhaftig mit dem Teufel
zugehen , wenn der Karlsruher Fußball¬
sport nicht bald wieder heiteren , klaren
Himmel über sich sähe . In diesem Sinne :
Hinein ln die neue Spielzeit ! A . Müßle .

Sportvorschau
Fußball , 6. 9., 17 Uhr : VfB Mühlburg —

Stuttgarter Kickers , Sportplatz a . d . Hon -
sellstraße . VfB Mühlburg meldet hierzu
folgende Mannschaft : Jene ; Stefan , Held ;
Rink , Gizzi , Fischer I ; Böttger , Fischer II ,
Seeburger , Rastetter , Kunkel .

Weitere Oberligaspiele am 6. 9. 47 :
Wacker München —1. FC Nürnbg . ; SpVgg .
Fürth —Bayern München ; Stuttg . Sportfr .
—Schwaben Augsburg . Am 7. 9. ; 1860
München —05 Schweinfurt ; Ulm 1846—VfB
Stuttgart ; SpV,Waldhof —Vikt . Aschaffen¬
burg ; Offenbacher Kickers —VfR Mann¬
heim .

Freundschaftsspiel : ®. ». Eintracht
Frankfurt —Schalke 04 .

7 . 9. , 10 Uhr in Leimen : Außerordent¬
licher Verbandsfachtag — Fußball .

7. 9. , 15 Uhr : Ermittlung des Bezirks¬
klassenmeisters , Niefern —Forst ; Eggen -
stein —Durlach -Aue .

Handball . Verbandsliga , Gruppe Süd ,
Beginn jeweils 15 Uhr : TSV Bulach —TV
Odenheim ; TSV Grünwinkel —SV Blan¬
kenloch ; TSV Rintheim —TSV Daxlanden ;

TV Forst —TuS Beiertheim ; TV Linken -
heim — TSV Bretten .

Bezirksklasse , Staffel 3 : TSV Rüppurr —
FrSpuSpVgg Karlsruhe ; Tgde Neureut —
KTV 46 ; SpVgg Ettlingen —TSV Knielin¬
gen , TV Ettlingenweier —TV Brötzingen :
FVgg Mühlacker —Tschft Durlach . Be¬
zirksklasse Staffel 4 : TSG Bruchsal —TV
Oberhausen ; TV Hochstetten —TSG Kro¬
nau ; TSV Neuthardt —TV Frledrichstal ;
TV Speck —TV Kirrlach .

Ringtennis . 6 ./7 . 9., 16 bezw . 9 Uhr :
KTV —Platz ; Kreismeisterschaften des
Kreises Karlsruhe .

Radsport . 6. 9., 17.30 Uhr : Pforzheim —
Buckenberg —Rennbahn : Steherrennen um
das kleine und große „ Goldene Rad von
Pforzheim " .

Schwerathletik . 6 ./7 . 9 . ln Bruchsal ,
Saal der Holzindustriewerke : Süddeutsch #
Meisterschaften im Ringen der Leicht - ,
Halbschwer - und Schwergewichtsklasse .

Boxen . 7 . 9 ., 16.00 Uhr , Sportplatz hin¬
ter dem Hauptbahnhof : TuS Beiertheim —
Heidelberg/Pfaffengrund .

Deutsche Straßenmeisterschaft
über 150 km

Mannheim —Karlsruhe —Mannheim
Am Sonntag , den 7. 9., um 6 Uhr früh ,

starten etwa 120 beste Straßenfahrer aus
allen Zonen ln Mannheim , um den dies¬
jährigen deutschen Straßenmeister zu
ermitteln . Die Strecke führt über Hocken¬
heim und Graben nach Karlsruhe , wo
die Spitze des Feldes ab 8 Uhr durch
den Parkring kommend am Kinder¬
krankenhaus (Durlacher Tor ) zu erwar¬
ten ist . Von dort geht es über die Karl -
Wilhelm - Straße in Richtung Friedhof —
Hagsfeld — Blankenloch — Weingarten —
Bruchsal — Schwetzingen zurück nach
Mannheim . Zahlreiche von Karlsruher
Radsportfreunden gestiftete Prämien
werden zwischen Karl ^ ilhelm - Straße ,
Friedhof und Hagsfeld ausgespurtet , so
daß sich ein Besuch 4er Rennstrecke
lohnen dürfte . -If .

Kurze Sportnachrichten
Start der Berufsfußballspieler ? Albert

Bauer , München , erklärt einem Dena -
Vertreter , daß die lizenzierten Berufs -
fußballvereine der US -Zone in späte¬
stens vier Wochen mit einer Pokal -Runda
an die Öffentlichkeit treten werden . Be¬
reits lizenziert und für den „Aufgalopp **
bestimmt sind bisher die Profi -Vereina
von München , Augsburg , Stuttgart ,
Mannheim , Frankfurt und Kassel , jedoch
ist nach den Ausführungen Bauers damit
zu rechnen , daß in Kürze weitere Profi -
Klubs in der amerikanischen und den
beiden übrigen Westzonen hinzukommen .
Eine Einbeziehung der Sowjetzone in
die Spielrunde dürfte vorerst nicht er¬
folgen . (Dena )

Bel der Meisterschaftsrevanche der
Radfahrer in München siegten die Ber¬
liner Schwarzer -Sager vor den deutschen
Meistern Mirke -Preiskeit .

Familienanzeigen

Manfred * Friedrich . Strammer Junge angekommen . In dank¬
barer Freude : Frau E . Antoni , z . Z . Privatkl . Dr . Stich . (K

Veranstaltungen

1Vereinsnachrichfen

Die Kurbel , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Freude bei
allen Filmfreenden ! Marika Rökk singt und tanzt wieder
in ihrem Revuefilm , ,Hab mich lieb " , mit Viktor Staal ,
Mady Rahl , Hans Brausewetter . Täglich 12.40 , 14.45 , 16.50 ,
18.55 und 21 Uhr . Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf !
Vorverkaufskasse (Erbprinzenstr .) wochentaqs von 12 bis
19 Uhr , und Zigarrenhaus Hößle (Oststadt ) Ecke Ludwiq -
Wilhelm - und Georg -Friedrich -Straße . Im Rahmen der
Reprisenschau bringen wir in Spätvorstellungen , 23 .00 Uhr, :
heute , Freitag und Samstag „ Ich suche meinen Mörder " ;
Sonntag und Montag „ Das qoldene Tor " . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Erstaufführung für Karlsruhe !
„ Ein Blick zurück " . Ein Film mit ganz großer Besetzung !
In den Hauptrollen : Rudolf Förster , Hilde Weißner , Hilde
Körber , E . Fr . Fürbringer , Gustav Dießl , Herrn . Thimig .
Schicksale , die aus dem Leben gegriffen sind , werden in
diesem Film treffend dargestellt . Beachten Sie bitte unsere
geänderten Anfangszeiten : 13, 15.30 , 18, 20 .30 Uhr und
Spätvorstellung mit vollständ . Programm täglich 22 .45 Uhr .
Vorverkauf ab* 10.00 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Hannelore Schroth , P . Klmger ,
Ernst Waldow in „Seiner Zeit zu meiner Zeit " , nach dem
Motto : „ So wie die Alten sungen . . ." Spielzeiten : 15,
17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse 10——12 Uhr , und
Zigarrenhaus Hößle , Ecke Ludw .-Wilhelm -Str . u . Georg -
Friedrich -Straße (Oststadt ) . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Ab heute
die zeitgemäße Lustspielkomödie „Jeder hilft sich wie er
kann " . Ein junges Mädchen und zwei Männer in einer
viel zu -kleinen Wohnung . Anfangszeiten : 15, 17.30 , 20 Uhr .
VoTveTkaui täglich ab 13.30 Ubi . (K

Metropol , Khe .-Wexherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Sonja
Henny in dem bezaubernden Eisrevue -Film „Adoptiertes
Glück " . Ein Wintermärchen von Sonne , Schnee und Liebe ,
mit John Payne , Lynn Bari , sowieGlen Miller mit seinem
berühmten Tanzorchester . Wo . 16, 18.15, 20.30 Uhr . So.
13.45 , 16, 18.15, 20.30 Uhr . Vorverk . tägl . v . 10— 12 Uhr . (K

Kali in Durlach , Ruf 675. Hans Moser , Clara Tobody , Wolf
Albach -Rctty , in der deutschen Operette „ Maske in Blau" .
Wo . 15.45 , 18. 20,15 Uhr . So . 13.45 , 15.45 , 18, 20 .15 Uhr . (K

MT in Durlach , Ruf 864 . Bing CrosBy smgt — Fred Astaire
tanzt in „ Musik — Musik " . W . 15.30 , 18.15, 20.45 Uhr .
So . 14, 16.15, 18.30 , 20 .45 Uhr . . (K

Karlsruher Kammerspiele . Leitung : Erich Schudde . Eröff¬
nungsvorstellung : Mittwoch , den 10. 9. 1947, im Bomfatius -
saal , Schillerstr . (Haltestelle der Linie 4) . Erstaufführung
„Leuchtfeuer " , Schauspiel in drei Aufzügen von Robert
Ardrey . Inszenierung : Erich Schudde . Bühnenbild : Emil
Burkard . Beginn 19.30 Uhr . Vorverkauf : Musikh . Schla .le ,
Kaiserstr . 96 , Tel . 339 ; Kunsthaus Beisei , Kaiserstr . 115,
Tel . 9590 App. 7 ; Zigarrenhaus Hößle , am Durlacher Tor ,
Tel . 5537 ; Papierwarengeschäft Zechiel , Karlstr . 62, Tel .
3140 . Vorverkauf und Auskünfte über Abonnements auch
im Theaterbüro , Sofiahstr . 35 , Ecke Hirschstr . Weitere
Vorstellungen : Freitag , den 12. 9. 1947. Märchenvorstel -
lunq „Dornröschen " , Beginn 15 Uhr -, „Leuchtfeuer " , Be¬
ginn 19.30 Uhr . Sonntag , den 14. 9. 1947, „Dornröschen " ,
Beginn 15 Uhr ; „ Leuchtfeuer " , Beginn 19.30 Uhr . Erwerben
Sie ein Abonnement bei den Karlsruher Kammerspielen
zu günstigen Bedingungen . (K

Kaffee am Zoo , Ettlinger Str . 33 . Konzert und Tanz . Montag ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . Ab 1. September unterhält
Sie unsere neue Kaptlie H . Korten m. s . Swinq -Band . (P

Achtung ! Achtung ! Rurioit Sley ' s Sommer- Varietä -Schau
(Seiltänzertruppe ) , ist in Kerlsruhe auf dem Festhalleplatz
eingÄroff ^n mit einem erstklassigen Künstlerproqramm und
gibt täglich abends 20 Uhr eine Vorstellung . Mittwoch ,
Samstag und Sonntag ' e zwei Vorstellungen , naemitttaqs
15 Uhr , abends 20 Uht EÜde 21.30 Uhr. Straßenbahnve ?-
bindunq nach allen Richtunqen nach Schluß der Vorstel¬
lung . Ächtung ! Stey ’s beste Hochseilkünstler sind wieder
nach langjährigem Fernsein zu sehen _Der Name, Stev
bürqt für nur gute Leistung Nur einige Tage gastiert die
Truppe Stey in Karlsruhe . Kartenvorverkauf täglich ab
11 Uhr an dea Kasse . Ö*

Ärzte

VfB Mühlburg . Aus Anlaß unserer Platzeinweihung veran¬
stalten wir am Sonntag , den 7. 9. 1947 , im „ Rheingold "
eine Morgenfeier unter Mitwirkung von Mitgliedern des
Bad. Staatstheaters und der Bad . Staatskapelle . Darauf
weisen wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
des Vereins nochmals besonders hin .

Verein für Bewegungsspiele Mühlburg e . V . (K
Mitarbeiter , haupt - u . neben¬

beruflich zur Werbung für
die Lebens - , Kranken - und
Sachversich . (Auto , Feuer ,
Einbruch - Diebstahl , Unfall ,
Haftpflicht etc .) qegen gute
Provision in allen Orten ge¬
sucht . Einarbeitung Ärfolqt
durch erfahr . Insp « ®oren
Bei Bewährung Organisa¬
tionszuschuß und Übertra¬
gung des Orts • Inkassos .
Deutscher Ring , Bez .-Dir . ,
Stuttgart S , Alexanderstr . 93 ,
Telefon 90972 . (P

Dr. E. Wälde , Fachärztin f .
Chirurgie und Durchgiangs-
ärztin , Bunsenstr . 3 , Tele¬
fon 6473 . Praxis wieder er¬
öffnet . Sprechst . tägl . von
9— 12 Uhr und 3—6 Uhr ,
außer Mittwoch und Sams¬
tag nachmittag . (K

Unterricht

Repetitor f . Rollenstud . qes .
E 50520 an Bekir Khe . (K

Wer erteilt Bandoneon -Unter¬
richt ? Schule vorhanden .
E 40196 an Bekir , Khe . (K

Schwedisch . Grundlage der
nord . Sprachen in d . Volks¬
hochschule Karlsruhe . (K

Kurzschrift -Unterricht erteilt
Fachkraft . CS 40244 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Tanzschule Braunagel , Karls¬
ruhe , Nowack -Anlage 13,
Ruf 5859 . Anf . Sept . Beg.
neuer Kurse f . Anfang , u.
Fortgeschr . Anm . v . i5 b.
19 Ü „ Sonntags keine . (K

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe , Haizingerstr . 11.
Beginn neuer Kurse und
Einzel -Unterricht . Anmel
düngen erbeten . (K

Nehme noch einige Schüler
an f . English -Conversation .
Beginn ab 15. 10. 1947. Mel¬
den abends ab 7 Uhr , auß .
Mittwoch . L. Kiefer , Sprach¬
lehrerin , Karlsruhe W , Ka
nonierstr . 22.IV . (K

Suchanzeigen
Rußland-Rückkehrer ! Wer k .

Uffz . Wollgang Lengle , geb
1. 11. 1917, Fp .-Nr . 01851 C ,
vermißt am 4. 4. 1944 in Mi
chelstal (Transnistrien ) .
Nachricht erbittet Herbert
Lengle , Bruchsal , Friedens -
Straße ' 18. (K

Stollen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen !)

Kfm . Angestellter mit guten
Kenntnissen im Eis.enqroß
handel gesucht . E 40212 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Junger , gewandter Kaufmann
aus der Baustoffbranche v
Baustoff - Großhandlung auf
1. 10 1947 qesucht . Hand
schritt !. Bewerbungen unt
Nr . 50518 an Bekir , Khe . (K

Goldschmiede , Fässer , Polis
seusen , Ke !tenmarber (innenl
Vergolderinnen , Stahlqra
veure . werden m qt bez
Dauerstellung qesucht Vor-
zustellen bei Firma Arthur
Maisenbarher . Gold u Sil
berwaren . Karlsruhe . Zäh
ringerstraße 73 75, II . oder
Eisenlohrstraße 16* L (K

Platzmeister qes . von Sport¬
verein , Wohnung Vorhand .
Schriftliche Angebote mit
Familienverhältnisse unter
Nr . 40178 an Bekir , Karls¬
ruhe . (K

Kraftfahrer z . Pflege u . Aus¬
führ . kl . Reparat . an LKW
u . PKW v . mittl . Fahr . z .
sof . Eintr . ges . E 40180 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Arbeiter , für Dauerbeschäfti -
gunq , bei gut . Bezahlung u .
Schwerarbeiterkarte , suchen
Tektonit Baustoffindustrie
Karlsruhe , Hardeckstr . 3 ,
am Westbahnhof . (P

Sprechstundenhilfe , auch An¬
fängerin , die auch Haus¬
arbeit übernimmt , von Den¬
tist gesucht . Schlafgelegen¬
heit u . gute Verpflegung .
E 40225 an Bekir , Khe . (K

Büglerinnen und solche , die
das Bügeln erlernen wol¬
len , sowie weibliche Hilfs¬
kräfte , für leichte Arbeit ,
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Färberei Printz ,
A .-G ., Karlsruhe , Ettlinger -
straße 65 67. (K

Fräulein , jg „ tücht . f .‘ Büro
u . Lager ges . Ausf . Ang.
u . 50519 an Bekir , Khe . (K

Mädchen , f . leichte Beschäf¬
tigung , in unserer Nähr -
mitteiabteilung , für sofort
gesucht . Vorzustellen von
7 bis 12 Uhr , V«2 bis V*5
Uhr . Nährmittelfabrik Sinner
A .-G . , K .-Grünwinkel . (K

Saubere , ält , Frau od . Mäd¬
chen tägl . von 8—3 Uhr in
Geschätfshaushalt gesucht .
Wohngelegenheit vorhan¬
den . E 40203 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Mädchen gesucht , das die
selbst . Führ . ein . kl . Haus¬
halts übernimmt . Günst .
Bedingung . El 40230 an
Bekir , Karlsruhe , oder Te¬
lefon 8437 . (K

Haushalthilfe , bei gut . Ver¬
pflegung u . best . Bezahlg .
Tel . Karlsruhe 3204 . (K

Stellen-Getuche

Junger Auslands -Deutscher
(Schweiz ) , tatkräftig , ini¬
tiativ , i . Umgang m . jed .
Kundsch . bewandert , sucht
gute Vertretg . od . passende
Tätigkeit als Einkäufer . El
40231 an Bekir , Khe. (K

Vertreter sucht neuen Wii*
kungskreis . Nur Handels¬
vertretung ! Ei 40206 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Rasch entschl . Vollkaufmann
sucht tat . od . stille Betei¬
ligung an seriös . Unter¬
nehmen mit 25 000 .— RM.
EJ 40147 an Bekir , Khe . (K

Jg „ gewandt . Kaufmann mit
best . Zeugn . d . Lebensmit -
telbr . s . Stellung als Verk . ,
Filialleiter o . Lagerf . E W
70001 Buchy , Maulbronn . (B

Kraftfahrer mit langer Fahr¬
praxis sucht Stellung . ES
40205 an Bekir , Kh 'fft (K

Vermietungen
übernehme Annahmestelle od.

Verkauf v . gestellter Ware .
Laden in gt . Lage . El 40173
an Bekir , Karlsruhe . (K

Mietgesuche
Gr . , leer . Zimmer , m . kl . Kü„

o . Kochgel . , v . berufst . Da.
ges . Evtl . Mith . i . Haush .
od . Büro . Auch Tauschz .
vorh . El 40074 Bekir , Khe . (K

Allere Dame sucht gut möbl .
Zimmer evtl , mit Verpfle¬
gung . E 40204 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Solid . , alleinsteh . Kaufmann
sucht sofort gemütl . Raum
(auch einfach ) , für Schlaf -
u . Schreibarb . 4 Tage wö¬
chentlich auf Reise . Biete
materielle . Hilfe . E 40224
an Bekir , Karlsruhe . (K

Kinderloses Ehepaar sucht
1 leeres , geraum . Zimmer ,
m . Notküche , od . Küchenben .
E 40232 an Bekir , Khe . (K

Möbl . Zimmer mit Küchen¬
benützung von berufstätig .
Herrn gesucht . Bettwäsche
wirjd gestellt . E 40207 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Student sucht möbl . Zimmer
in Nähe Techn . Hochsch .
bzw . Stadtmitte . E 40217
an Bekir , Karlsruhe . (K

Alleinstehender , kriegsbeschä -
digter Herr in den 50er J . ,
des Alleinseins müde , sucht
ein möbl . Zimmer bei jün¬
gerer Witwe in Karlsruhe .
E 40213 an Bekir , Karls¬
ruhe . (K

Zimmer , möbliert , sucht Stu¬
dent , möglichst im Nord¬
westen . E 40140 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Höh . Staatsbeamter (verh . , 6
j . Kd .) sucht 2-Z .-Wohng .
m , Notküche , möbl . od . un-
möbl . in Karlsruhe od . näh .
Umgeb . f . sof . od . später .
Teilw . Instands , k . übern ,
w . E 40181 Bekir , Khe . (K

2 Zimmer , leer , m . Notküche
od . Küchenbenützung , von
älterer Dame zu mieten ge¬
sucht . Evtl , gleichwertiger
Tausch . E 40216 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

2 Zimmer , leer , evtl , mit
Küche , zu mieten gesucht .
E 40026 an Bekir , Khe . (K

Wohnungstausch
3-Zimmerwohnung , 48 RM . ,

Südweststadt , gegen gr .
2-Zimerwohnung . E 40134
an Bekir , Karlsruhe . _ 'K

Schöne 2-Z, -Wohnung (Man¬
sarden m . Küche ) , gt . Lage ,in Ettlingen , Mietpr . 26.— ,
geg . größere Wohnung in
Khe . od . Durlach . E 50515
an Bekir , Karlsruhe . ' (K

4 Zimmerwohnung , schön ,mit Veranda , Baderaum u.
Keller , Südwest , gegen
gleichw . große 2.-Zimmer¬
wohnung , Süd - od . Süd¬
weststadt bevorzugt . E
40152 an Bekir , , Karlsruhe .

Verloren/Gefunden
Wo ist seit 23 . 8. Drahthaar¬

fox (schwarz -weiß , bräunl .
Kopf) neu hinzugekommen ?
Gute Belohn , f . Mitteil ., die
zura Auffinden d . Hündin
führen . Gertrud Kemper ,
Marxzell . (K

Schw . Angorakatze entlaufen .
W . Engelhard , Khe . , Neu¬
reuter Straße 214 . (K

Tauschgesuche
(Gebotenes an erster Stelle )

Lg . Marine -Lederhose (gr . Fig .) ,
1 P . Arbeitsstiefel , Gr . 44 ,
gt . eth ., geg . 1 P . Ski- od .
Bergstiefel , Gr . 44 . Angeb .
unter Nr . D 635 an SAZ
Pforzheim . (P

Neue Küche qegen quten
Schmuck zu tausch . Anqeb .
u . T 546 an SAZ. Pfzhm (P

Gasbackherd , 4fl „ qegen Kü¬
chenherd - oder Radio . Ang . :
u . 10110 an SAZ Pfzhm. (P

Akkordeon , 48 Bässe , neuw . ,mit Formkoffer , geg . Radio
od . Polstermöbel . Ang . u.
10111 an SAZ Pfzhm. IP

Armb .-Uhren , Schweiz . Werk ,
qeg . Schlafcouch u . Sessel .
Ang u . 10112 SAZ Pfhm fP

Registrierkasse , neuw ., f. 2
Bedienungen , Friedenswert
ca . 900 .— RM , geg . gutes
Radio (Wertausgl .) . Duck¬
stein , Khe .-Rüppurr , Fron¬
straße 14, Tel . 8437 . (K

Elektrolux , Feldstecher (Busch)
Spiegel 130 x 180, 2 Bilder
gegen Couch , Schreibma¬
schine , Radio , evtl . verk .
E 40200 an Bekir , Karls¬
ruhe . (K

H.- od . D.-Fahrrad , neuw . ,
g. Akkordeon , 48—80 Bässe .
Ang. u . C 612 SAZ Pfzh. (P

Mehltruhe gegen Brennholz .
Anq . u . V 60017 an Buch-
handlg . Igel , Vaih ./Enz. (V

Mikroskop (Hensoldt „Tami" )
und Rollfilmkamera (Voigt¬
länder Bessa ) , 6x9 Comp .-
Rapid mit Tasche , geqen• Armbanduhren , evtl , zu ver¬
kaufen . Angeb . unter Nr .
A 624 an SÄZ Pforzheim . (P

Heiraten
Ehesuchende der ersten Ge¬

sellschaft aus Kunst und
Wissenschaft , Handel und
Industrie , Adel , Land- und
Forstwirtschaft , höh . Beam¬
tentum u . akademischen Be¬
rufen aller vier Zonen , fin¬
den einen gepflegten Kreis
gleichgesinnter u . qebildet . ,
kultivierter Menschen bei
Frau Hedwiq Ebert , Witwe
des Dr . Otto E. Ebert . (14a )
Heilbronn am Neckar , Post
lach 294» , (P

Frau Maria Schmidt , Nürn¬
berg , Peter -Heniein -Str . 89 .
Eheanbahnung der guten
Kreise , Einheiraten vorqe -
merkt und gesucht . (P

Eine baldige , gute Ehe er¬
möglicht meine lanqjähriqe ,
leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen
Vormerkungen . Auch Ein¬
heiraten in Betriebe aller
Art in allen Zonen . Aus¬
kunft kostenl . , diskret . Frau
H . v . Redwitz , Karlsruhe ,
Beierthm . Allee 14a/133 . (P

Einheirat wird tüchtig . Pol¬
sterer , Im Alter von 28—
38 Jahren , geboten . Auf gt .
Charakt . w . gr . Wert qel .
E P 717 an SAZ Pfzhm. (P

Wltw ^ , o . Anh . , 50 J „ mit
schön . Heim , wünscht cha¬
raktervollen Herrn in qu-
ter Position kennen zu ler¬
nen , um sich gegenseitig
das Leben zu erleichtern .
Ernstgemeinte Angeb . unt .
40214 an Bekir , Khe . (K

Geschäftsmann , 40 J . , evgi . ,
gesund , 1,70 gr . , gt . situiert ,
s . zw . Heir . Bekann ŝch . m .
Dame entspr . Alters , mögl .
Einheirat in groß . Gasthaus ,
auch Landwirtsch . o . sonst .
Gesch . Selbst nicht ortsqeb .
Ernstqem . Anträge erb . u .
Nr . 3482 an Bad . Ann .-Exp . ,Khe . , Zähringerstr . 90. (P

Heiraten ? Ja ! Taktvoll , er¬
folgreich und preiswürdiq
vermittle ich Ehen f. alle
Gesellsch .-Kreise u . -Berufe .
Persönliche Bildvorschläge -
Anfragen unverbindl . l Ehe-
anbahnungs * und Briefbüro
Frau Irene Keilig , Lands¬
hut/Bayern , Nikolaus -Alex .-
Mair -Straße 5. (P

Fräulein , 48 J . , ang . Äußere ,
tücht . Hausfrau , n . unbem . ,
v . Lande , wü . Ib ., gt . Le-
bensk . zw . b . Heirat k . z .
lern . E 40193 Bekir , Khe . (K

Damen , 36 und 39 J -, bieten
tücht . Architekten Einheirat
in Baugeschäft .

Dentist , Anfang 30 , 1,68 gr .,
symp . Wesen , wünscht Ein¬
heirat in bestehende Praxis .

„Schwarzwald -Ring" , das In¬
stitut für diskrete . Ehean¬
bahnung vermittelt auch
fhnen den ersehnten Ehe¬
partner Einsame aus allen
Kreisen wenden sich ver¬
trauensvoll a . d . „Schwarz¬
wald -Ring" , Pforzheim . Frie¬
denstraße 43 . (K

Höherer Staatsbeamter , Anf
40 , repräs . Erschein ., led . ,
wünscht Dame bis 30 J . ,aus gt . Familie .
Diskr . Auskünfte auch üb.
andere Vormerkungen er¬
teilt gerne das Eheanbah -
nunqs • Institut Frau Erika
Hofmann , Stuttgart -W , Gu -
tenbergstr . 9 , Tel . 69815 !P

Verschiedene«

Feuerzeugdochte aus erstkl
Friedensmat . , etwa 20 cm
lang , preisqenehmigt Mu
stersendunq 1000 Stück “
RM 65.— Für Grossisten
Sonderpreise Osraa , (17a)
Aglasterbausen . (P

Wir sind umgezogen nach
Kaiserstr . 156. „Südwest " ,
Vertriebs - und Werbeqes .
mbH . , Karlsruhe , Ruf 3591
und 9175 . '<P

Carl Fegert , Färberei o . ehern«
Reinig ., Pforzheim , Damm-
str . 21 . Die nächste Annah¬
me f. am 9. 9. 1947 statt . (P

Geschäftsempfehlungen

Unsere früher so beliebte
Lebensmittelabteilung eröff¬
nen wir wieder nach sorg¬
fältigster - Vorbereitung am
Donnerstag , den 11. 9. 1947 ,
vormittags 8 Uhr . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe . (K

Dachpappe liefern wir gegen
Altpapier . E K 5506 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Ein Maisgericht nach unserem
Geschmack : Maisauflauf !
300 g Brotary -Maisspeise m.*/* 1 kaltem Wasser auflö -
sen , in

*

l/s Ltr . kochendem
Wasser einrühren , mit Salz
und Würze ebschmecken u.
kochen lassen , b . ein steifer
Brei entsteht - Den Brei in
gefettete Form (oder Blech
mit Rand) geben , mit Hefe¬
flocken oder Bröseln be¬
streuen , mit etwas zerlasse¬
ner Margarine beträufeln u,•/< Stunden abbacken . Dazu
frischer Salat . (P

Neues Geschirr Ist kaum zu
haben , darum pflege das
alte mit „ OLAX" dem gt .
Putz- und Scheuerpulver .
Erhältlich in einschlägigen
Geschäften . (P

12 BADA-Aromen gibt es . . .
Kennen Sie schon alle 12?.
Sie brinqen Wohlgeschmack
in alle Mehlspeisen , Kuchen
und Puddings . BADA -Aro¬
men sind überall zu haben .
Herst . : Bache & Dämmert ,
Berqhausen/Baden u . Uber¬
lingen/Bodensee . (P

Em kluges Kind ist llsebiil ,weil sie nur DIEMER -PUD-
DING will , der macht die
Backen rund und rot und
Mutter spart das knappe
Brot . Man erhält DIEMER -
PUDDING auf Nährmittel¬
abschnitte in den Fachge¬
schäften . Hersteller -. DIE -
MER & CO. , Nährmittel¬
fabrik , Pforzheim . (P

Zum Saubermacheo — Henkel¬
sachen ) Die Persilwerke
liefern Ihre bewährten
Wasch u Reinigungsmittel
nach wie vor in Öriqinal -
paketen Denken Sie aber
beim Einkauf stets daran ,Ihrem Kaufmann die teeren
Packungen zurückzugeben (P

Staat ). Südd . Klassenlotterie .
Die Klassenlotterie ist wie-

. der da ! Ziehung der 1 Kl .
10.' 1! Sept 1947 Lospreiserlh RM 3.— i ‘/< RM 6.- , */«
RM 12,—, •/. RM 24.— ,
Hauptgewinn RM 100 000.—.
Gewinne einkommensteuer -
frei ! Frühere Losinhaber
werden um Anqabe Ihrer
AnschriH qebeten Losver*
kau ! täqlirh 9—!? ; 3—6 Uhr.
Vers n auswärts Staatl .
Lotterie Einnahme Alfred
Wenz Pforzheim . Schulberg
17, b Bahnb. Tel 2343. (P
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